
Betriebs- und Sicherheitshandbuch

 ANSI ®

Originalanleitung - Dieses Handbuch muss immer bei der Maschine verbleiben.

Auslegerarbeits-
bühnenmodelle
600S
600SJ
660SJ

3122534
15. April 2010

German - Operators & Safety



Eine Maschine, die über ADE (JLG-Steue-
rungssystem) verfügt, lässt sich von außen
durch den Analysegerätanschluss an der
Unterseite des Arbeitskorb-Bedienpults
(siehe Pfeil) erkennen.

Erkennen des ADE-Systems

Alle Maschinen der Serien 600S, 600SJ und 660SJ ab Seriennr. 61927 verfügen über ADE (JLG-Steue-
rungssystem). Die folgenden Maschinen mit Seriennummern vor 61927 verfügen auch über ADE: 58993,
58998, 59222, 59223, 59275, 59281, 59315, 59319, 59352, 59358, 59631, 59769, 60253, 60254, 60286,
60642, 60645, 61120, 61257, 61402, 61440, 61491, 61833, 61840, 61875 und 61878.
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r Maschine verbleiben. 

er, Vermieter und Mieter mit den Vorsichtsmaß-
ren und ordnungsgemäßen Maschinenbetrieb

ustries Inc. das Recht vor, Änderungen der
lisierte Informationen sind auf Anfrage von JLG
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VORWORT

Dieses Handbuch ist ein sehr wichtiges Hilfsmittel!  Es muss immer bei de

Der Zweck dieses Handbuchs besteht darin, die Besitzer, Benutzer, Bedien
nahmen und Bedienungsverfahren bekannt zu machen, die für den siche
für den vorgesehenen Zweck erforderlich sind.

Aufgrund von ständigen Produktverbesserungen behält sich JLG Ind
technischen Daten ohne vorherige Bekanntmachung vorzunehmen. Aktua
Industries Inc. zu erhalten.
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E MÖGLICHERWEISE GEFÄHRLICHE SITUATION AUF-
 WENN SIE NICHT VERMIEDEN WIRD, ZU LEICHTEN
CHWEREN VERLETZUNGEN FÜHREN KANN. DAMIT
F UNSICHERE VORGEHENSWEISEN AUFMERKSAM

DEN. DIESER AUFKLEBER HAT EINEN GELBEN HIN-

liche Verletzungsgefah-
 auf dieses Symbol fol-
älle zu verhüten.
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SICHERHEITSWARNSYMBOLE UND SICHER

HT AUF EINE UNMITTELBAR GEFÄHRLICHE SITUATION AUF-
KSAM, DIE, WENN SIE NICHT VERMIEDEN WIRD, ZU SCHWEREN
R TÖDLICHEN VERLETZUNGEN FÜHREN WIRD. DIESER AUFKLE-
 HAT EINEN ROTEN HINTERGRUND.

HT AUF EINE MÖGLICHERWEISE GEFÄHRLICHE SITUATION AUF-
KSAM, DIE, WENN SIE NICHT VERMIEDEN WIRD, ZU SCHWEREN
R TÖDLICHEN VERLETZUNGEN FÜHREN KANN. DIESER AUFKLE-
 HAT EINEN ORANGEFARBENEN HINTERGRUND.

MACHT AUF EIN
MERKSAM, DIE,
ODER MITTELS
KANN AUCH AU
GEMACHT WER
TERGRUND.

Dies ist das Sicherheitswarnsymbol. Es dient dazu, auf mög
ren aufmerksam zu machen. Alle Sicherheitshinweise, die
gen, beachten, um mögliche Verletzungen oder tödliche Unf
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DIESES PRODUKT MUSS ALLEN SICHERHEITSBEZOGENEN MITTEI-
LUNGEN ENTSPRECHEN.  INFORMATIONEN ÜBER SICHERHEITSBEZO-
GENE MITTEILUNGEN, DIE MÖGLICHERWEISE FÜR DIESES JLG-
PRODUKT VERÖFFENTLICHT WURDEN, SIND VON JLG INDUSTRIES,
INC. ODER VOM ÖRTLICHEN JLG-VERTRETER EINZUHOLEN.  

KONSTATIEREN
JLG INDUSTRIES INC. SENDET SICHERHEITSBEZOGENE MITTEILUN-
GEN AN DEN EINGETRAGENEN BESITZER DIESER MASCHINE.  JLG
INDUSTRIES, INC. MUSS BENACHRICHTIGT WERDEN, UM SICHERZU-
STELLEN, DASS DIE UNTERLAGEN ÜBER DEN DERZEITIGEN BESITZER
AKTUALISIERT UND KORREKT SIND.

KONSTATIEREN
JLG INDUSTRIES INC. MUSS IN ALLEN FÄLLEN, IN DENEN JLG-PRO-
DUKTE IN UNFÄLLE VERWICKELT WAREN, BEI DENEN ES ZU VERLET-
ZUNGEN ODER ZUM TOD VON PERSONEN KAM,  ODER WENN
ERHEBLICHE SCHÄDEN AN SACHEIGENTUM ODER AM JLG-PRODUKT
AUFTRATEN, SOFORT BENACHRICHTIGT WERDEN.

     

Kontakta
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JLG Indust
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Außerha
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Produ
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MASSNAHMEN

ZU SACHSCHÄDEN SOWIE ZU SCHWEREN ODER TÖDLI-
TZUNGEN FÜHREN. 

R DEM BETRIEB

 und Sachkenntnis des 
gspersonals

or die Maschine in Betrieb genommen wird, muss die-
 Handbuch gelesen und verstanden werden. 

se Maschine darf erst nach einer vollständigen Schu-
 durch befugte Personen in Betrieb genommen wer-
.

ABS
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ABSCHNITT 1.  SICHERHEITS

1.1 ALLGEMEINES
In diesem Abschnitt werden die zur ordnungsgemäßen und
sicheren Bedienung und Wartung der Maschine notwendi-
gen Sicherheitsmaßnahmen dargelegt. Zur Förderung des
ordnungsgemäßen Gebrauchs der Maschine ist es unbe-
dingt erforderlich, dass auf der Grundlage der Angaben die-
ses Handbuchs eine tägliche Routine festgelegt wird. Auch
ein Wartungsprogramm muss von einer qualifizierten Person
auf der Grundlage der in diesem Handbuch sowie im Ser-
vice- und Wartungshandbuch bereitgestellten Informationen
aufgestellt und befolgt werden, um sicherzustellen, dass die
Maschine in einem betriebssicheren Zustand ist.

Der Besitzer/Benutzer/Bediener/Vermieter/Mieter der
Maschine darf die Maschine erst dann betreiben, wenn die-
ses Handbuch gelesen, eine Schulung durchgeführt und der
Betrieb der Maschine unter der Aufsicht von erfahrenem und
qualifiziertem Bedienungspersonal durchgeführt wurde. 

Wenn irgendwelche Fragen hinsichtlich der Sicherheit, Schu-
lung, Inspektion, Wartung, Anwendung und Bedienung auf-
treten, bitte mit JLG Industries Inc. (“JLG”) in Verbindung
treten.

NICHTBEACHTUNG DER IN DIESEM HANDBUCH AUFGEFÜHRTEN
SICHERHEITSVORKEHRUNGEN KANN ZUR BESCHÄDIGUNG DER

MASCHINE, 
CHEN VERLE

1.2 VO

Schulung
Bedienun
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ses
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Prü

ellen, dass unter den Bodenverhältnissen die
gkeit für die auf den Maschinenaufklebern ange-
Höchstlast gegeben ist.

aschine kann in Temperaturen von -20 bis +40 °C
04 °F) betrieben werden. Für den Betrieb außer-
ses Bereichs ist JLG zu Rate zu ziehen.

rüfung
Inbetriebnahme der Maschine die Kontroll- und
sprüfungen durchführen. Detaillierte Anweisun-
 in Abschnitt 2 dieses Handbuchs zu finden.

aschine erst in Betrieb nehmen, nachdem sie
en Service- und Wartungsanforderungen, die im

 und Wartungshandbuch der Maschine beschrie-
, gewartet wurde. 

ellen, dass der Fußschalter und alle anderen
itsvorrichtungen ordnungsgemäß funktionieren.

ränderung dieser Vorrichtungen stellt einen Ver-
en die Sicherheitsvorschriften dar.

N ODER VERÄNDERUNG EINER HUBARBEITSBÜHNE
VORHERIGER SCHRIFTLICHER GENEHMIGUNG DES

FOLGEN.

aschine in Betrieb nehmen, an der Schilder oder
r mit Sicherheitshinweisen oder Betriebsanwei-

fehlen oder unlesbar sind. 
– JLG-Hubarbeitsbühne –

• Nur befugtes und qualifiziertes Personal darf diese
Maschine betreiben.

• Alle Hinweise mit den Bezeichnungen GEFAHR, ACH-
TUNG und VORSICHT sowie alle Bedienungsanweisun-
gen an der Maschine und in diesem Handbuch lesen,
verstehen und befolgen.

• Die Maschine auf eine Weise betreiben, die dem durch
JLG festgelegten Verwendungszweck entspricht.

• Sämtliches Bedienungspersonal muss mit den in diesem
Handbuch beschriebenen Notfall-Bedienelementen und
dem Notbetrieb der Maschine vertraut sein.

• Alle zutreffenden Vorschriften des Arbeitgebers sowie ört-
liche und behördliche Verordnungen lesen, verstehen und
befolgen, insofern sie sich auf den Betrieb der Maschine
beziehen.

fung des Einsatzortes
• Der Bediener muss vor der Inbetriebnahme der Maschine

Sicherheitsmaßnahmen treffen, um alle Gefahren am Ein-
satzort zu verhüten.

• Den Arbeitskorb nicht von Lkws, Anhängern, Eisenbahn-
waggons, schwimmenden Wasserfahrzeugen, Gerüsten
oder anderen Vorrichtungen aus betreiben oder anheben,
es sei denn, dies wurde von JLG schriftlich zugelassen.

• Die Maschine nicht in gefährlichen Umgebungen betrei-
ben, es sei denn, dieser Verwendungszweck ist von JLG
genehmigt.
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e Materialien auf dem Arbeitskorbgeländer befördern,
ein denn, dies wurde von JLG genehmigt.

n sich zwei oder mehr Personen im Arbeitskorb befin-
, ist der Bediener für alle Betriebsvorgänge der
chine verantwortlich.

er dafür sorgen, dass Elektrowerkzeuge ordnungsge-
 verstaut werden und niemals an ihrem Kabel vom

eitsbereich des Arbeitskorbs hängen.

eitsmaterialien und Werkzeuge, die nach außen über
 Arbeitskorb hervorragen, sind verboten, es sei denn
wurden von JLG zugelassen.

 Ausleger beim Fahren immer über der Hinterachse in
r Linie mit der Fahrtrichtung anordnen. Es ist zu
chten, dass die Lenk- und Fahrfunktionen in umge-
rter Richtung ausgeführt werden, wenn sich der Ausle-
 über der Vorderachse befindet.

 steckengebliebene oder ausgefallene Maschine
t am Ausleger schieben, ziehen oder Auslegerfunktio-
 verwenden. Die Maschine nur an den Befestigungsö-
 am Chassis ziehen.

 Ausleger oder den Arbeitskorb nicht gegen ein Bau-
k setzen, um den Arbeitskorb zu stabilisieren oder das
werk abzustützen. 

 dem Verlassen der Maschine den Ausleger verstauen
 sämtliche Antriebsquellen ausschalten.
ABS
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• Die Ansammlung von Schmutz auf dem Arbeitskorbboden
vermeiden. Schlamm, Öl, Fett und andere rutschige Stoffe
von der Fußbekleidung und dem Arbeitskorbboden entfer-
nen.

1.3 BETRIEB

Allgemeines
• Die Maschine niemals für andere Zwecke als die Positio-

nierung von Personen und ihrer Werkzeuge und Ausrüs-
tung verwenden.

• Niemals eine Maschine betreiben, die nicht einwandfrei
funktioniert. Wenn eine Störung auftritt, die Maschine
abstellen. 

• Niemals einen Bedienungsschalter oder -hebel in einem
Bewegungsablauf durch die Neutralstellung in die entge-
gengesetzte Richtung drücken. Immer den Schalter in die
Neutralstellung bringen und dort anhalten, bevor der
Schalter in die nächste Funktionsstellung gebracht wird.
Bedienelemente langsam und mit gleichmäßigem Druck
betätigen.

• Hydraulikzylinder sollten niemals längere Zeit oder vor
dem Abstellen der Maschine völlig ausgefahren oder völ-
lig eingefahren gelassen werden.

• Außer in einem Notfall dürfen Personen am Boden die
Maschine niemals betreiben oder sich an ihr zu schaffen
machen, während sich Personen im Arbeitskorb befinden.
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Sto en Füßen stets sicher auf dem Arbeitskorbboden
Niemals Leitern, Kisten, Trittleitern, Bohlen oder
 Gegenstände auf den Arbeitskorb stellen, um
he Reichweite zu erlangen.

leger niemals zum Betreten oder Verlassen des
orbs verwenden.

treten oder Verlassen des Arbeitskorbs äußerst
ig vorgehen. Sicherstellen, dass der Ausleger voll-
abgesenkt ist. Eventuell ist es nötig, die Ausfahr-
 zu betätigen, um den Arbeitskorb zum Einstieg/
 näher am Boden zu platzieren. Zur Maschine bli-
d einen “Drei-Punkt-Kontakt” mit der Maschine
.h. zwei Hände und ein Fuß oder zwei Füße und

nd werden beim Betreten und Verlassen verwen-
– JLG-Hubarbeitsbühne –

lper- und Sturzgefahren
Während des Betriebs müssen alle Personen im Arbeitskorb
ein Ganzkörper-Sicherheitsgeschirr tragen, wobei eine
Abzugsleine an einem zugelassenen Abzugsleinen-Veranke-
rungspunkt befestigt ist. Nur eine (1) Abzugsleine je Abzugs-
leinen-Verankerungspunkt befestigen.

• Vor Inbetriebnahme der Maschine sicherstellen, dass alle
Türen geschlossen und in der ordnungsgemäßen Stel-
lung verriegelt sind. 
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tand zu Stromleitungen, elektrischen Geräten oder
eren stromführenden (freiliegenden oder isolierten Tei-
 gemäß den in Tabelle 1-1 angegebenen minimalen
tänden einhalten.

 Bewegung der Maschine und das Schwanken von
mleitungen berücksichtigen.
ABS

3122534 – JLG-Hubarbeitsbühne –

Gefahr durch tödliche Elektroschläge
• Diese Maschine ist nicht isoliert und bietet keinen Schutz

vor Kontakt oder Nähe zu einem stromführenden Leiter. 

• Abs
and
len)
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•

ale abstand kann verringert werden, wenn isolie-
chrankungen angebracht werden, um die Berüh-
erhindern, und die Abschrankungen für die
 der zu schützenden Leitung ausgelegt sind.
hrankungen sind nicht Bestandteil der Maschine
n angebracht). Der minimale Abstand verringert
n Abstand innerhalb des konstruktionsbedingten
eichs der isolierenden Abschrankung. Dies wird
 geschulte Person gemäß den Anforderungen des
rs sowie örtlicher und behördlicher Vorschriften
verfahren in der Nähe stromführender Anlagen

DER PERSONAL NICHT IN DIE VERBOTSZONE BRIN-
GEHEN, DASS ALLE ELEKTRISCHEN TEILE UND LEI-
FÜHREND SIND, WENN DAS GEGENTEIL NICHT

HIN
– JLG-Hubarbeitsbühne –

Einen Abstand von mindestens 3 m (10 ft) zwischen jedem
Teil der Maschine und ihren Insassen, deren Werkzeugen
und Ausrüstung und jeder elektrischen Leitung oder Vorrich-
tung mit einer Spannung von bis zu 50.000 Volt einhalten.
Ein zusätzlicher Abstand von 0,3 m (1 ft) ist jeweils für
zusätzliche 30.000 Volt oder weniger erforderlich.

• Der minim
rende Abs
rung zu v
Spannung
Diese Absc
(oder dara
sich auf de
Arbeitsber
durch eine
Arbeitgebe
für Arbeits
bestimmt.

DIE MASCHINE O
GEN. DAVON AUS
TUNGEN STROM
BEKANNT IST.

Tabelle 1-1. Minimale abstände 

Spannungsbereich
(Phase zu Phase)

MINIMALER ABSTAND
in Metern (ft)

0 bis 50 kV 3 (10)

über 50 kV bis 200 kV 5 (15)

über 200 kV bis 350 kV 6 (20)

über 350 kV bis 500 kV 8 (25)

über 500 kV bis 750 kV 11 (35)

über 750 kV bis 1000 kV 14 (45)

WEIS: Diese Anforderung gilt, außer wenn die Vorschrif-
ten des Arbeitgebers oder der örtlichen Behörden
oder Aufsichtsbehörden strenger sind.
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einer Gefällstrecke oder auf unebenem oder weichem
en den Arbeitskorb nicht anheben oder mit angeho-
em Arbeitskorb fahren.

 dem Fahren auf Fußböden, Brücken, Lkws und ande-
Flächen die zulässigen Tragfähigkeiten der Flächen
itteln. 

mals die maximale Arbeitskorbtragfähigkeit über-
reiten. Lasten gleichmäßig auf dem Boden des
eitskorbs verteilen.

 Arbeitskorb nicht heben oder von einer angehobenen
ition aus fahren, es sei denn, die Maschine ist auf fes-
 ebenen Flächen und gleichmäßig abgestützt.

 Maschinenchassis muss mindestens 0,6 m (2 ft)
tand zu Löchern, Bodenerhebungen, abfallenden Stel-
 Hindernissen, Schutt, verdeckten Löchern und ande-
Gefahrenquellen auf dem Boden/der Standfläche
alten. 

e Gegenstände mit dem Ausleger schieben oder zie-
. 

mals versuchen, die Maschine als Kran zu verwenden.
 Maschine nicht an irgendwelchen Bauwerken befesti-
.

 Maschine nicht in Betrieb nehmen, wenn die Wind-
ke 12,5 m/s (28 mph) überschreitet.

 Arbeitskorb- oder Lastfläche nicht vergrößern. Durch
eiterung der Fläche nimmt bei Wind die Stabilität ab.
ABS
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Gefahr durch Umkippen
• Der Benutzer sollte vor dem Fahren mit den Bodenverhält-

nissen vertraut sein. Die zulässige Böschungs- und Hang-
neigung beim Fahren nicht überschreiten. 
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Qu

 des Betriebs alle Körperteile innerhalb des
orbgeländers halten.

eitskorb mit Hilfe der Auslegerfunktionen, nicht
funktionen, an Hindernisse heranbewegen. 

ahren in Bereichen mit eingeschränkter Sicht
inen Sicherungsposten aufstellen.

hren und Schwenken müssen Mitarbeiter, die
edienungsaufgaben wahrnehmen, mindestens
 ft) Abstand von der Maschine halten.

geschwindigkeit gemäß den Bedingungen verrin-
e durch die Bodenfläche, die räumlichen Verhält-
as Sichtfeld, die Neigung, die Position von

l und anderen Faktoren, die Kollisions- oder Ver-
gefahren für Personal darstellen, gegeben sind.

msweg bei allen Fahrgeschwindigkeiten berück-
. Beim Fahren mit hoher Geschwindigkeit vor

halten erst auf niedrige Geschwindigkeit umschal-
gungen nur mit niedriger Geschwindigkeit befah-

hren zwischen Hindernissen und in beengten
hkeiten oder beim Rückwärtsfahren nicht den

it hoher Fahrgeschwindigkeit verwenden.
– JLG-Hubarbeitsbühne –

• Die Arbeitskorbfläche nicht durch unzulässige Verlänge-
rungen oder Anbauten erweitern.

• Wenn der Ausleger oder der Arbeitskorb in einer Stellung
ist, in der ein oder mehrere Räder vom Boden abgehoben
sind, müssen sämtliche Personen vom Arbeitskorb geholt
werden, bevor versucht wird, die Maschine zu stabilisie-
ren. Mit Hilfe von Kränen, Gabelstaplern oder ähnlichen
Vorrichtungen die Maschine stabilisieren und das Perso-
nal vom Arbeitskorb holen. 

etsch- und Kollisionsgefahren
• Sämtliches Bedienungspersonal und alles Personal am

Boden müssen zugelassene Kopfbedeckungen tragen.

• Den Arbeitsbereich auf Abstände über, seitlich und unter
dem Arbeitskorb prüfen, wenn der Arbeitskorb gehoben,
gesenkt oder versetzt wird.
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de. Im Arbeitskorb dürfen sich keine Werkzeuge mehr
nden.

 Anheben der Maschine nur an den gekennzeichne-
Maschinenbereichen heben. Zum Anheben der

chine Vorrichtungen mit ausreichender Tragfähigkeit
enden. 

rmationen zum Anheben sind im Abschnitt “Maschi-
betrieb” dieses Handbuchs zu finden.

SÄTZLICHE GEFAHREN / SICHERHEIT
 Maschine nicht als Masse für Schweißarbeiten ver-
den.

n Schweiß- oder Spanarbeiten durchgeführt werden,
sen Sicherheitsvorkehrungen unternommen werden,
zu vermeiden, dass das Chassis mit Schweißspritzern
r Metallspänen in direkte Berührung kommt.

 Maschine nicht bei laufendem Motor auftanken.

terieflüssigkeit wirkt stark korrodierend. Kontakt mit der
t und Kleidung stets verhüten.

 Batterien nur in einem gut belüfteten Bereich laden.
ABS
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• Jederzeit ist mit äußerster Sorgfalt darauf zu achten, dass
keine Hindernisse gegen die Bedienelemente oder Perso-
nen im Arbeitskorb schlagen oder sie behindern.

• Sicherstellen, dass dem Bedienungspersonal anderer
Maschinen in der Höhe oder am Boden die Anwesenheit
der Hubarbeitsbühne bekannt ist. Die Stromversorgung
von Deckenlaufkränen unterbrechen.

• Mitarbeiter davor warnen, nicht unter einem angehobenen
Ausleger oder einem Arbeitskorb zu arbeiten, zu stehen
oder zu gehen. Bei Bedarf Abschrankungen auf dem
Boden aufstellen.

1.4 ABSCHLEPPEN, ANHEBEN UND 
TRANSPORTIEREN

• Beim Abschleppen, Anheben und Transportieren niemals
zulassen, dass sich Personal im Arbeitskorb aufhält.

• Außer in Notfällen, bei Störungen, Ausfällen des Antriebs
oder beim Aufladen/Abladen sollte diese Maschine nicht
abgeschleppt werden. Abschleppverfahren im Notfall sind
aus Abschnitt "Verfahren für Notfälle" dieses Handbuchs
zu entnehmen. 

• Sicherstellen, dass sich der Ausleger in der verstauten
Stellung befindet und dass der Drehwagen vor dem
Abschleppen, Anheben oder Transportieren gesperrt
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, VORBEREITUNG UND INSPEKTION

ie sichersten Methoden zum Betrieb der Maschine,
enn Hindernisse in der Höhe, andere sich bewegende
rrichtungen sowie Hindernisse, Vertiefungen, Löcher
d abschüssige Stellen vorhanden sind.
rgehensweisen zum Verhüten der Gefahren von
geschützten elektrischen Leitern.
ezielle Erfordernisse eines Arbeitsvorgangs oder

aschineneinsatzes.

bei der Schulung
hulung muss unter der Aufsicht einer qualifizierten

n in einem offenen, von Hindernissen freien Bereich
n, bis der Auszubildende die Fähigkeit erlangt hat, die
ine sicher zu beherrschen und zu bedienen.

rtung des Bedienungspersonals
edienungspersonal muss darauf hingewiesen werden,
es die Verantwortung und Berechtigung hat, die
ine im Fall einer Störung oder eines anderen unsiche-
stands entweder der Maschine oder der Arbeitsstelle

tellen.
ABSCHNITT 2 - VERANTWORTUNG DES BENUTZERS, VORBERE

3122534 – JLG-Hubarbeitsbühne –

ABSCHNITT 2.  VERANTWORTUNG DES BENUTZERS
DER MASCHINE

2.1 SCHULUNG DES PERSONALS
Die Hubarbeitsbühne dient zur Beförderung von Personen;
daher ist es unbedingt erforderlich, dass sie ausschließlich
von geschulten Personen bedient und gewartet wird.

Personen, die unter dem Einfluss von Medikamenten/Drogen
oder Alkohol stehen oder die zu epileptischen und Schwin-
delanfällen oder Verlust der Körperbeherrschung neigen,
darf die Bedienung der Maschine nicht erlaubt werden.

Schulung des Bedienungspersonals
Die Bedienerschulung muss folgendes beinhalten:

1. Verwendung und Beschränkungen der Arbeitskorb-
Bedienelemente, Boden-Bedienelemente, Not-Aus-
Bedienelemente und Sicherheitssysteme.

2. Bedienungskennzeichnungen, Anweisungen und Warn-
hinweise an der Maschine.

3. Arbeitsplatzregeln und behördliche Bestimmungen.

4. Verwendung einer zugelassenen Fallschutzvorrichtung.

5. Ausreichende Kenntnisse des mechanischen Betriebs
der Maschine, um eine bestehende oder mögliche Stö-
rung erkennen zu können.
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2.2 KONSTATIEREN
ELASSENE WARTUNGSMECHANIKER ERKENNT JLG
 PERSONEN AN, DIE DEN JLG-SERVICE-SCHULUNGS-
ENTSPRECHENDE JLG-PRODUKTMODELL ERFOLG-

T HABEN.
– JLG-Hubarbeitsbühne –

VORBEREITUNG, INSPEKTION UND 
WARTUNG

In der folgenden Tabelle sind die regelmäßigen Maschinenin-
spektionen und Wartungsarbeiten aufgeführt, die von JLG
Industries Inc. empfohlen werden. Die örtlichen Vorschriften
für weitere Erfordernisse für Hubarbeitsbühnen sind zu
beachten. Die Häufigkeit der Inspektionen und Wartungsar-
beiten muss bei Bedarf erhöht werden, wenn die Maschine
unter beanspruchenden oder ungünstigen Bedingungen
betrieben wird, wenn die Maschine besonders häufig einge-
setzt wird oder wenn die Maschine stark belastet wird.

ALS WERKSZUG
INDUSTRIES INC.
KURS FÜR DAS 
REICH ABSOLVIER
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ngstabelle

inie 
tlich

Wartungsqualifi-
kation

Bezugsdokumente

r Anwender oder 
Bediener

Betriebs- und 
Sicherheitshandbuch

ändler 
r

Qualifizierter 
JLG-Mechaniker

Service- und Wartungs-
handbuch und betreffendes 
JLG-Inspektionsformular

ändler 
r

Qualifizierter 
JLG-Mechaniker

Service- und 
Wartungshandbuch und 
betreffendes 
JLG-Inspektionsformular

ändler 
r

Werkszugelassener 
Wartungsmechaniker

Service- und Wartungs-
handbuch und betreffendes 
JLG-Inspektionsformular

ändler 
r

Qualifizierter 
JLG-Mechaniker

Service- und Wartungs-
handbuch

r Verwendung des Service- und Wartungshandbuchs
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Tabelle 2-1.Inspektions- und Wartu

Art Häufigkeit
In erster L
verantwor

Inspektion vor der
Inbetriebnahme

Täglich vor dem Einsatz oder bei 
Bedienerwechsel.

Anwender ode
Bediener

Inspektion vor der 
Auslieferung (siehe 
Hinweis)

Vor jeder Verkaufs-, Leasing- oder 
Vermietungslieferung.

Eigentümer, H
oder Anwende

Häufige Inspektion In Betrieb für 3 Monate oder 150 Betriebsstun-
den, je nachdem was zuerst eintritt;

oder
außer Betrieb für einen Zeitraum über 3 Monate; 

oder
gebraucht erworben.

Eigentümer, H
oder Anwende

Jährliche 
Maschineninspektion

Jährlich, nicht länger als 13 Monate ab dem 
Datum der vorherigen Inspektion.

Eigentümer, H
oder Anwende

Vorbeugende Wartung Zu den Intervallen, die im Service- und 
Wartungshandbuch angegeben sind.

Eigentümer, H
oder Anwende

HINWEIS: Inspektionsformulare sind von JLG erhältlich. Die Inspektionen unte
durchführen.
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Ins bs- und Sicherheitshandbücher – Sicherstellen,
eine Kopie des Betriebs- und Sicherheitshand-
 im wettersicheren Lagerbehälter aufbewahrt wird.

ontrolle – Siehe Abbildung 2-3. bis 
ung 2-6. 

ie – Nach Bedarf laden.

toff (Maschinen mit Verbrennungsmotoren) –
edarf entsprechenden Kraftstoff auffüllen.

uliköl – Den Hydraulikölstand prüfen. Sicherstel-
ss nach Bedarf Hydrauliköl aufgefüllt wird.

onsprüfung – Nach Abschluss der Sichtkontrolle
unktionsprüfung aller Systeme in einem Bereich
men, der frei von überhängenden Hindernissen
indernissen am Boden ist. Nähere Anweisungen
bschnitt 4. 

CHINE NICHT EINWANDFREI FUNKTIONIERT, DIE
RT ABSTELLEN! DIE STÖRUNG DEM ZUSTÄNDIGEN
ONAL MELDEN. DIE MASCHINE DARF ERST IN
MEN WERDEN, NACHDEM SIE FÜR BETRIEBSSICHER
.

– JLG-Hubarbeitsbühne –

pektion vor der Inbetriebnahme
Die Inspektion vor dem Anlassen muss die folgenden Punkte
beinhalten:

1. Sauberkeit – Alle Standflächen auf das Vorhandensein
von Leckagen (Öl, Kraftstoff oder Batterieflüssigkeit)
oder Fremdkörpern prüfen. Jegliche Leckagen dem
zuständigen Wartungspersonal melden.

2. Tragende Teile – Die tragenden Teile der Maschine auf
Beulen, Beschädigungen, Schweißnaht- oder Grund-
werkstoffrisse oder andere Mängel prüfen.

3. Aufkleber und Schilder – Auf Sauberkeit und Lesbar-
keit prüfen. Sicherstellen, dass keine Aufkleber und
Schilder fehlen. Sicherstellen, dass unleserliche Aufkle-
ber und Schilder gereinigt oder ersetzt werden.

4. Betrie
dass 
buchs

5. Sichtk
Abbild

6. Batter

7. Krafts
Nach B

8. Hydra
len, da

9. Funkti
eine F
vorneh
und H
siehe A

WENN DIE MAS
MASCHINE SOFO
WARTUNGSPERS
BETRIEB GENOM
ERKLÄRT WURDE

Grundwerkstoffriss Schweißnahtriss
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it dem Arbeitskorb in Transportstellung (verstaute Stel-
ng):

. Die Maschine auf einer Neigung fahren, die das
Nenn-Steigvermögen der Maschine nicht über-
steigt, und anhalten, um sicherzustellen, dass die
Bremsen halten.

. Den Neigungssensoralarm prüfen, um den ein-
wandfreien Betrieb sicherzustellen. 

KTIONSPRÜFUNG DER GRENZSCHALTER

TUNG VON KOLLISIONEN UND VERLETZUNGEN, WENN
SKORB BEIM LOSLASSEN EINES STEUERSCHALTERS
NUNGSHEBELS NICHT STEHEN BLEIBT, DEN FUSS VOM

TER NEHMEN ODER DIE MASCHINE MIT DEM NOT-AUS-
NHALTEN.

uerst Prüfungen vom Boden-Bedienpult und dann
om Arbeitskorb-Bedienpult aus durchführen.

ie folgenden Verfahren beziehen sich nur auf nur
aschinen mit zwei Tragfähigkeiten (230 u. 450 kg [500

. 1000 lb]). Maschinen mit Einzeltragfähigkeit erfor-
ern nur die Verfahren für die Kontrollleuchte von
30 kg (500 lb).

ie Maschine vom Boden-Bedienpult aus bedienen.
ABSCHNITT 2 - VERANTWORTUNG DES BENUTZERS, VORBERE
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Funktionsprüfung
Die Funktionsprüfung wie folgt durchführen:

1. Vom Boden-Bedienpult aus ohne Last im Arbeitskorb:

a. Prüfen, ob alle Schutzvorrichtungen der Schalter
und Verriegelungen angebracht sind.

b. Alle Funktionen betätigen und alle Grenzschalter
und Ausschalter prüfen.

c. Die Zusatzstromvorrichtung prüfen (oder die manu-
elle Absenkung).

d. Sicherstellen, dass alle Maschinenfunktionen deak-
tiviert sind, wenn der Not-Aus-Knopf aktiviert ist.

2. Vom Arbeitskorb-Bedienpult aus:

a. Sicherstellen, dass das Bedienpult an der richtigen
Stelle sicher befestigt ist.

b. Prüfen, ob alle Schutzvorrichtungen der Schalter
und Verriegelungen angebracht sind.

c. Alle Funktionen betätigen und alle Grenzschalter
und Ausschalter prüfen.

d. Sicherstellen, dass alle Maschinenfunktionen deak-
tiviert sind, wenn der Not-Aus-Knopf hineingedrückt
ist.

3. M
lu

a

b

2.3 FUN

ZUR VERHÜ
DER ARBEIT
ODER BEDIE
FUSSSCHAL
SCHALTER A

HINWEIS: Z
v

HINWEIS: D
M
u
d
2

1. D
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HIN iese beiden Messwerte addieren; sie sollten unge-
hr gleich sein und zwischen 348 und 353 cm
37 und 139 in.) betragen.

rwinkelschalter.

en Ausleger vollständig ausfahren.

en Ausleger anheben, bis die 450 kg (1000 lb)-
uchte aufleuchtet.

en Ausleger mit der Zusatzstromvorrichtung
senken, bis die 230 kg (500 lb)-Leuchte aufleuch-

t. Der Auslegerwinkel muss 45 bis 50 Grad betra-
n (einen Winkelanzeiger auf dem Basisausleger
ischen dem Auslegergelenkzapfen und dem
festigungsstift des Hubzylinders plazieren).

en Ausleger anheben, bis die 450 kg (1000 lb)-
uchte aufleuchtet. Der Auslegerwinkel muss 55

s 64 Grad betragen.

 die Grenzschaltereinstellungen verändert werden
en, muss nachgeprüft werden, ob die 230 kg
lb)-Leuchte bei 45 bis 50 Grad aufleuchtet, wenn
usleger abgesenkt wird.

agfähigkeitsgrenzschalter wie folgt prüfen:

ausleger-Längenschalter.

en Hauptausleger ungefähr bis zur Horizontalen
heben.

en Ausleger ausfahren, bis die 230 kg (500 lb)-
uchte aufleuchtet (eventuell ist die Zusatzstrom-
– JLG-Hubarbeitsbühne –

WEIS: Einstellungen sind im Wartungshandbuch unter “Ein-
stellungen der Grenzschalter” zu finden.

2. Den Höhengrenzschalter wie folgt prüfen:
a. Den Ausleger um 2 bis 7 Grad über die Horizontale

anheben. Der Schalter sollte dann aktiviert werden.

b. Den Ausleger um 2,5 bis 7,5 Grad unter die Hori-
zontale absenken. Der Schalter sollte dann zurück-
gesetzt werden.

3. Den Tragfähigkeitsgrenzschalter wie folgt prüfen:

Auslegerlängenschalter.

a. Den Ausleger in die waagerechte Lage anheben
(einen Winkelanzeiger auf dem Basisausleger zwi-
schen dem Auslegergelenkzapfen und dem Befesti-
gungsstift des Hubzylinders platzieren).

b. Den Ausleger ausfahren, bis die 230 kg (500 lb)-
Leuchte aufleuchtet (eventuell ist die Zusatzstrom-
vorrichtung zur richtigen Platzierung des Auslegers
erforderlich).

c. Die Verschleißauflagenstelle am Auslegeransatz
und am mittleren Ausleger markieren.

d. Den Ausleger vollständig ausfahren.

e. Von der Markierung am Auslegeransatz zur Ver-
schleißauflage und von der Markierung am mittle-
ren Ausleger zur Verschleißauflage messen.

f. D
fä
(1

Auslege

a. D

b. D
Le

c. D
ab
te
ge
zw
Be

d. D
Le
bi

HINWEIS: Wenn
müss
(500
der A

4. Den Tr

Haupt

a. D
an

b. D
Le
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en Hauptausleger anheben, den Teleskopzylinder aus-
d einfahren. Auf verzögerte Bewegung des Ausleger-
satzabschnitts prüfen, was auf lose Seile hinweist.

en Drehwagen um mindestens 45 Grad nach LINKS und
CHTS drehen. Auf gleichmäßige Bewegung prüfen.

chritt 7 gilt nur für Maschinen mit einem externen Nei-
ungssensor.

it Unterstützung eines Helfers die Kontrollleuchte
HASSIS NICHT WAAGERECHT” auf dem Arbeitskorb-
dienpult beobachten und die Kontrollleuchte manuell
tivieren, indem eine der drei Befestigungsfedern der

eigungsanzeige zusammengedrückt wird. Wenn die
uchte nicht aufleuchtet, die Maschine abstellen und

nen qualifizierten Wartungsmechaniker rufen, bevor
e Maschine wieder in Betrieb genommen wird.

chritt 8 gilt für Maschinen mit einem internen Nei-
ungssensor.

ie Anzeige für “Chassis nicht waagerecht,” die sich am
beitskorb-Bedienpult befindet, prüfen, indem mit der
aschine in einer waagerechten Stellung eine geeig-
te Rampe von mindestens 5° Neigung hinaufgefahren

ird. Die Anzeige “Nicht waagerecht” prüfen, während
ch die Maschine auf der Rampe befindet. Wenn die
uchte nicht leuchtet, die Maschine zurück auf eine

aagerechte Fläche fahren und abstellen, dann einen
alifizierten Mechaniker rufen, bevor der Betrieb fortge-
tzt wird.
ABSCHNITT 2 - VERANTWORTUNG DES BENUTZERS, VORBERE
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vorrichtung zur richtigen Platzierung des Auslegers
erforderlich).

c. Die Verschleißauflagenstelle am Hauptauslegeran-
satz markieren.

d. Den Hauptausleger vollständig ausfahren.

e. Von der Markierung am Auslegeransatz bis zur
Verschleißauflage messen. Der Messwert sollte
317,5 bis 322,6 cm (125 bis 322.5 in.) betragen.

Hauptausleger-Winkelschalter.

a. Den Hauptausleger ungefähr bis zur Horizontalen
anheben.

b. Den Ausleger ausfahren, bis die 230 kg (500 lb)-
Leuchte aufleuchtet (eventuell ist die Zusatzstrom-
vorrichtung zur richtigen Platzierung des Auslegers
erforderlich).

c. Den Hauptausleger anheben, bis die 450 kg
(1000 lb)-Leuchte aufleuchtet. Der Auslegerwinkel
sollte in dieser Lage 55 bis 60 Grad betragen.

d. Den Hauptausleger anheben, bis die 230 kg
(500 lb)-Leuchte aufleuchtet. Der Auslegerwinkel
sollte in dieser Lage 45 bis 50 Grad betragen.

HINWEIS: Wenn die Grenzschaltereinstellungen verändert werden
müssen, muss nachgeprüft werden, ob die 230 kg
(500 lb)-Leuchte bei 45 bis 50 Grad aufleuchtet, wenn
der Ausleger abgesenkt wird.

5. D
un
an

6. D
RE

HINWEIS: S
g

7. M
“C
Be
ak
N
Le
ei
di

HINWEIS: S
g

8. D
Ar
M
ne
w
si
Le
w
qu
se
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660SJ/660SJ

-

rlängerung
satz
sleger

ger
augruppe
rzylinder 

10. Boden-Bedienpult
11. Drehwagen
12. Lenkungsräder
13. Rahmen
14. Antriebsräder
15. Schwenklager
16. Hubzylinder
17. Nehmernivellierzylinder
18. Hubzylinder der Gelenk-

Auslegerverlängerung
19. Fußschalter
– JLG-Hubarbeitsbühne –

Abbildung 2-1. Maschinenbezeichnungen – 

1. Arbeitskorb
2. Arbeitskorb

Bedienpult
3. Drehwerk
4. Gelenk-

Auslegerve
5. Auslegeran
6. Mittlerer Au
7. Basisausle
8. Ausleger-B
9. Ein-/Ausfah

(innen)



ITUNG UND INSPEKTION DER MASCHINE

2-9

en – 600S

1. Arbeitskorb
2. Arbeitskorb-Bedienpult
3. Drehwerk
4. Auslegeransatz
5. Mittlerer Ausleger
6. Basisausleger
7. Ausleger-Baugruppe
8. Ein-/Ausfahrzylinder (innen)
9. Boden-Bedienpult
10. Drehwagen
11. Lenkungsräder
12. Rahmen
13. Antriebsräder
14. Schwenklager
15. Hubzylinder
16. Nehmernivellierzylinder
17. Fußschalter
ABSCHNITT 2 - VERANTWORTUNG DES BENUTZERS, VORBERE
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Abbildung 2-2. Maschinenbezeichnung
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 Sichtkontrolle
0 – JLG-Hubarbeitsbühne –

Abbildung 2-3. Abbildung für die tägliche
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rbeitskorb-Baugruppe – Arbeitskorb-Montagebolzen 
ind sicher befestigt. Der Fußschalter ist in gutem 
etriebszustand, nicht verändert, außer Kraft gesetzt 
der blockiert.

rbeitskorb-Bedienpult – Schalter und Hebel kehren in
ie Neutralstellung zurück und sind richtig befestigt,
ufkleber/Schilder sind sicher angebracht und lesbar;
ennzeichnungen der Bedienelemente sind lesbar.

rehwerk – Siehe Hinweis.

rehwerksbewegungs-Steuerventil - Siehe Hinweis.

uslegerverlängerung (falls vorhanden) - Siehe 
inweis. 

oppelkapazitäts-Grenzschalter - Arm frei beweglich
nd frei von Schmutz und Schmierfett.

raftübertragung – Siehe Hinweis.

enkzylinder-Baugruppe (Allradlenkung) - Siehe 
inweis. 

chszapfen (Allradlenkung) - Einwandfreie 
chmierung ersichtlich. 

ntriebsmotor und Bremse - Siehe Hinweis.

ntriebsnabe - Siehe Hinweis.

rolle - Blatt 1 von 3
ABSCHNITT 2 - VERANTWORTUNG DES BENUTZERS, VORBERE
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Allgemeines
Die Sichtkontrolle am Punkt 1 in der Abbildung beginnen.
Nach rechts gehen (von oben gesehen entgegen dem
Uhrzeigersinn) und jeden Punkt der Reihe nach auf die
Bedingungen prüfen, die in der „Prüfliste für die Sichtkon-
trolle“ angegeben sind.

ZUR VERHÜTUNG VON MÖGLICHEN VERLETZUNGEN MUSS SICHER-
GESTELLT WERDEN, DASS DIE MASCHINE WÄHREND DER SICHT-
KONTROLLE ABGESTELLT IST.

KONSTATIEREN
DIE SICHTPRÜFUNG DER CHASSIS-UNTERSEITE NICHT AUSLASSEN.
BEI DER PRÜFUNG DIESES BEREICHS KÖNNEN BEDINGUNGEN FEST-
GESTELLT WERDEN, DIE ZU UMFANGREICHEN SCHÄDEN DER
MASCHINE FÜHREN KÖNNEN.

HINWEIS: An jedem Punkt sicherstellen, dass keine Teile lose
sind oder fehlen, dass die Teile sicher befestigt sind
und dass zusätzlich zu den anderen angeführten Kri-
terien keine sichtbaren Schäden vorhanden sind.

1. A
s
B
o

2. A
d
A
K

3. D

4. D

5. A
H

6. D
u

7. K

8. L
H

9. A
S

10. A

11. A

Abbildung 2-4. Punkte der täglichen Sichtkont



ABSCHNITT 2 - VERANTWORTUNG DES BENUTZERS, VORBEREITUNG UND INSPEKTION DER MASCHINE

2-1 3122534

et.) Verschlusskappe angebracht und sicher
raubt.

ulikölentlüfter – Einsatz an Ort und Stelle, nicht
pft, keine Anzeichen von Überlaufen.

-Bedienpult - Schalter funktionsfähig, Aufkleber
dfrei befestigt und lesbar.

offbetankung – Kraftstoff-Einfüllverschluss 
festigt. Tank – Siehe Hinweis.

 und Verschlüsse - Haubenklappe und 
lüsse in gutem Betriebszustand.

tange und Lenkgestänge – Spurstangenkopfbol-
rriegelt.

lnockenventil (falls vorhanden) – Siehe Hinweis.

lachszylinder (falls vorhanden) - Siehe Hinweis. 

lachse (falls vorhanden) – Siehe Hinweis. 

lkapazitäts-Grenzschalter - Arm frei beweglich
i von Schmutz und Schmierfett.

uftfilter – Einsatz sauber.

e - Blatt 2 von 3
2 – JLG-Hubarbeitsbühne –

12. Räder/Reifen - Keine losen oder fehlenden Radmut-
tern. Auf abgenutztes Profil, Einschnitte, Risse oder
andere Mängel prüfen. Räder auf Beschädigungen
und Korrosion prüfen.

13. Spurstange und Lenkgestänge (Allradlenkung) –
Spurstangenkopfbolzen verriegelt. 

14. Drehwagensperre – Funktionsfähig.

15. Zusatzstromvorrichtungspumpe – Siehe Hinweis.

16. Schwenkantriebsmotor und -bremse – Siehe Hinweis.

17. Steuerventil (Tankgehäuse) – Siehe Hinweis.

18. Drehwagenlager und -ritzel – Einwandfreie Schmie-
rung ersichtlich. Keine Anzeichen von losen Bolzen
oder Spiel zwischen Lager und Aufbau.

19. Manuelles Absenksystem – Siehe Hinweis.

20. Hydrauliköl-Rücklauffiltergehäuse – Siehe Hinweis.

21. Flüssiggastank (falls vorhanden) – Siehe Hinweis. 

22. Hydraulikölvorrat – Empfohlener Ölstand am Sicht-
glas. (Ölstand prüfen, wenn Öl kalt ist, Systeme abge-
schaltet sind und Maschine sich in verstauter Stellung

befind
versch

23. Hydra
versto

24. Boden
einwan

25. Kraftst
gut be

26. Klappe
Versch

27. Spurs
zen ve

28. Pende

29. Pende

30. Pende

31. Doppe
und fre

32. Motorl

Abbildung 2-5. Punkte der täglichen Sichtkontroll
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orizontal-Aus-/Grenzschalter - (Ausschalter für hohe
otordrehzahl/hohe Fahrgeschwindigkeit) - Arm frei
eweglich und frei von Schmutz und Schmierfett.

lüssiggastank (falls vorhanden) – Siehe Hinweis. 

tromventile – Siehe Hinweis.

ahmen – Siehe Hinweis.

auptauslegerabschnitte – Verschleißauflagen gut
efestigt. Alle Zylinder – Stangenkopfwellen und Man-
lendenwellen einwandfrei befestigt, einwandfreie
chmierung ersichtlich.

rbeitskorb-Gelenkzapfen – Siehe Hinweis.

trolle - Blatt 3 von 3
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33. Batterie – Richtiger Säurestand, Kabel fest 
angebracht, keine Schäden oder Korrosion.

34. Motorölstand – Voll-Markierung auf Messstab, 
Einfüllverschluss gut befestigt.

35. Schalldämpfer- und Auspuffsystem – Siehe Hinweis.

36. Hydraulikpumpe – Siehe Hinweis.

37. Motorkasten-Schwenkbaugruppe – Siehe Hinweis.

38. Hydrauliköl-Mitteldruckfiltergehäuse – Gehäuse 
gut befestigt.

39. Hydraulikschwenkvorrichtung – Siehe Hinweis.

40. H
M
b

41. F

42. S

43. R

44. H
b
te
S

45. A

Abbildung 2-6. Punkte der täglichen Sichtkon
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TE UND KONTROLLLEUCHTEN

edienpult
bildung 3-1., Boden-Bedienpult)

lls vorhanden, muss der Funktionsfreigabe-
alter gedrückt gehalten werden, um den

uptausleger ein- und auszufahren, zu senken
. zu schwenken, den Hauptausleger anzuheben/abzu-
ken, die Auslegerverlängerung anzuheben/abzusen-
, die Plattform-Niveaukorrektur zu betätigen und den
eitskorb zu drehen.

beitskorb drehen

n dreistufiger Schalter bewirkt die Drehung des
beitskorbs.

beitskorb-Niveaukorrektur

n dreistufiger Schalter ermöglicht dem Bediener,
weichungen des automatischen Selbstnivelliersys-

ms auszugleichen.

slegerverlängerung (falls vorhanden)

ieser Schalter bewirkt das Anheben und Absenken der
slegerverlängerung.
ABSCHNITT 3 - MASCHINENBEDIE
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ABSCHNITT 3.  MASCHINENBEDIENELEMEN

3.1 ALLGEMEINES

KONSTATIEREN
DER HERSTELLER HAT KEINE DIREKTE KONTROLLE ÜBER DIE
MASCHINENNUTZUNG UND -BEDIENUNG. MASCHINENHALTER UND -
BEDIENER SIND FÜR DIE EINHALTUNG VORSCHRIFTSMÄSSIGER
SICHERHEITSPRAKTIKEN VERANTWORTLICH.

Dieser Abschnitt enthält die erforderlichen Informationen
zum Verständnis der Steuerfunktionen. 

3.2 BEDIENELEMENTE UND KONTROLLLEUCHTEN

HINWEIS: Diese Maschine ist mit Bedienungsständen ausgestat-
tet, die Symbole zur Kennzeichnung der Steuerfunktio-
nen  ve rwenden.  D iese  Symbole  und d ie
entsprechenden Funktionen sind bei ANSI-Maschinen
aus dem auf der Bedienpultschutzvorrichtung vor dem
Bedienpult oder bei den Boden-Bedienelementen
befindlichen Aufkleber ersichtlich.

Boden-B
(Siehe Ab

HINWEIS:Fa
sch
Ha
bzw
sen
ken
Arb

1. Ar

Ei
Ar

2. Ar

Ei
Ab
te

3. Au

D
Au
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Abbildung 3-1. Boden-Bedienpult

1. Arbeitskorb drehen
2. Plattform-Niveaukorrektur
3. Auslegerverlängerung
4. Ein-Aus/Not-Aus
5. Motorstart/Zusatzstromvorrichtung

                     oder
Motorstart/Zusatzstromvorrichtung/Funkti-
onsfreigabeschalter

6. Ausleger anheben
7. Betriebsstundenzähler
8. Arbeitskorb/Boden-Wahlschalter
9. Schwenken
10. Ausleger aus-/einfahren
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otorstart/Zusatzstromvorrichtung-Schalter
                         oder
otorstart/Zusatzstromvorrichtungs-Schalter/Funktions-
igabe

nlassen des Motors muss der Schalter
OBEN gehalten werden, bis der Motor
ngt.

insatz der Zusatzstromvorrichtung muss
chalter während der Verwendung der
pumpe NIEDERGEHALTEN werden. Die

zstromvorrichtung kann nur verwendet
n, wenn der Motor nicht läuft.

orhanden, muss der Freigabeschalter
NTEN gehalten werden, um alle Ausle-
dienelemente freizugeben, wenn der

läuft.

IEB MIT DER ZUSATZSTROMVORRICHTUNG JEWEILS
 ALS EINE FUNKTION AUSFÜHREN. (DER GLEICHZEITIGE
HRERER FUNKTIONEN KANN DEN 12-VOLT-ZUSATZPUM-
ÜBERLASTEN.)
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HINWEIS: Wenn sich der Ein-Aus/Not-Aus-Schalter in der Stellung
“EIN” befindet und der Motor nicht läuft, ertönt ein
Alarmton, um darauf hinzuweisen, dass die Zündung
EINGESCHALTET ist.

WENN DIE MASCHINE ABGESTELLT WIRD, MUSS DER EIN-AUS/NOT-
AUS-SCHALTER IN DIE STELLUNG “AUS” GESCHALTET WERDEN, UM
EIN ENTLADEN DER BATTERIE ZU VERMEIDEN.

HINWEIS: Bei Maschinen mit Dieselmotoren vor dem Durchdrehen
des Motors warten, bis die Glühkerzen-Kontrollleuchte
(Gelb) erlischt, wenn diese Leuchte aufleuchtet.

4. Ein-Aus/Not-Aus-Schalter

Dieser rote, pilzförmige Schalter mit zwei Stellungen dient
zur Stromversorgung des ARBEITSKORB/BODEN-
WAHLSCHALTERS, wenn er herausgezogen (einge-
schaltet) ist. Wenn er gedrückt (ausgeschaltet) ist, wird
die Spannung zum ARBEITSKORB/BODEN-WAHL-
SCHALTER unterbrochen.

5. M
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HIN

teuerschalter für Anheben/Absenken, Schwenken,
lieren des Arbeitskorbs, Ein-/Ausfahren, Arbeits-
rehwerk und Zusatzstromvorrichtung sind feder-
tet und kehren beim Loslassen automatisch in die
alstellung (Aus) zurück.

ES AUSLEGERS MUSS SICHERGESTELLT WERDEN,
E PERSONEN IN DER NÄHE ODER UNTER DEM

EFINDEN.

ICHT IN BETRIEB NEHMEN, WENN EINER DER BEDIE-
ER KIPPSCHALTER ZUR STEUERUNG DER ARBEITS-
 BEIM LOSLASSEN NICHT IN DIE STELLUNG “AUS”
M SCHWERE VERLETZUNGEN ZU VERHÜTEN.

nk-Bedienungshebel

t stufenweise Drehung des Drehwagens um 360°.

usfahren

 Bedienungshebel bewirkt das Aus- und Einfah-
s Auslegers, wenn er auf EINFAHREN oder AUS-
N gestellt wird.
– JLG-Hubarbeitsbühne –

6. Bedienungshebel zum Anheben/Absenken des 
Auslegers

Dieser Bedienungshebel bewirkt das Anheben 
und Absenken des Hauptauslegers.

7. Betriebsstundenzähler

Erfasst die Betriebszeit der Maschine bei laufendem
Motor. Durch Verbindung mit dem Öldruckstromkreis
des Motors werden nur die Betriebsstunden des Motors
aufgezeichnet. Der Betriebsstundenzähler misst bis zu
9999,9 Stunden und kann nicht zurückgestellt werden.

8. Arbeitskorb/Boden-Wahlschalter

Dieser mit einem Schlüssel betätigte Schalter mit drei
Stellungen leitet Spannung zum Arbeitskorb-Bedienpult,
wenn er auf ARBEITSKORB steht. Wenn der Schalter in
der Stellung “BODEN” steht, wird die Stromversorgung
des Arbeitskorb-Bedienpults unterbrochen, und nur die
Bedienelemente des Boden-Bedienpults funktionieren.

WEIS: Wenn der Arbeitskorb/Boden-Wahlschalter in der Mittel-
stellung steht, ist die Stromversorgung der Bedienele-
mente an beiden Bedienpulten unterbrochen.

HINWEIS: Die S
Nivel
korbd
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Neutr

BEIM BETRIEB D
DASS SICH KEIN
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tterieladungs-Kontrollleuchte

eist darauf hin, dass ein Problem im Batterie- 
er Ladestromkreis vorhanden ist und Wartung 

forderlich ist.

ntrollleuchte für niedrigen Motoröldruck

igt an, dass der Motoröldruck unter den Normalwert 
gefallen und Wartung erforderlich ist.

ntrollleuchte für hohe Motorkühlmitteltemperatur 
ord und Continental)

igt an, dass die Motorkühlmitteltemperatur 
gewöhnlich hoch und Wartung erforderlich ist.

ntrollleuchte für hohe Motoröltemperatur (Deutz)

igt an, dass die Temperatur des Motoröls, das auch 
s Motorkühlmittel dient, ungewöhnlich hoch und 
artung erforderlich ist.
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3122534 – JLG-Hubarbeitsbühne –

Bodenbedienpult-Anzeigetafel
(Siehe Abbildung 3-2., Bodenbedienpult-Anzeigetafel)

1. Ba

W
od
er

2. Ko

Ze
ab

3. Ko
(F

Ze
un

4. Ko

Ze
al
W

1. Laden der Batterien
2. Niedriger Motoröldruck
3. Hohe Motorkühlmitteltempe-

ratur
4. Hohe Motoröltemp.
5. Motorstörungsleuchte
6. Kraftstoffstand niedrig

7. Glühkerze
8. Arbeitskorb-Überlastung
9. Hydraulikfilterumgehung
10. Getriebefilterumgehung
11. Motorluftfilterumgehung

Abbildung 3-2. Bodenbedienpult-Anzeigetafel
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korb-Überlastung (falls vorhanden)

n, dass der Arbeitskorb überlastet wurde.

ulikölfilter-Kontrollleuchte (vor Seriennr. 84827)

n, dass der Rücklaufölfilter zu sehr verstopft ist,
 der Umgehungsbetriebsart befindet und ersetzt
n muss.

uftfilter-Kontrollleuchte (vor Seriennr. 84827)

an, dass der Luftfilter zu sehr verstopft ist und
t werden muss.

bepumpenölfilter-Kontrollleuchte 
riennr. 84827)

n, dass der Ladepumpenfilter den Ölfluss zu sehr
ränkt und ersetzt werden muss. Diese Kontroll-
e verfügt über einen eingebauten Temperatursen-
 °C [70 °F]), damit keine falschen Signale erzeugt

n, wenn das Hydrauliköl kälter als die normale
stemperatur ist.
– JLG-Hubarbeitsbühne –

5. Motorstörungsleuchte (Ford-Motoren Seriennr. 
48907 bis 61927 - siehe Erkennen des 
ADE-Systems vorne im Handbuch).

Zeigt an, dass das Motorsteuermodul eine Störung im
elektronischen Kraftstoffeinspritzsystem festgestellt hat
und ein Diagnosefehlercode in diesem Modul gesetzt
wurde. Informationen über Fehlercodes und Anweisun-
gen zum Abrufen der Fehlercodes sind dem Wartungs-
handbuch zu entnehmen.

Die Störungskontrollleuchte leuchtet 2-3 Sekunden lang
auf, wenn der Schlüssel in die Stellung Ein geschaltet
wird, um einen Eigentest durchzuführen.

6. Kontrollleuchte “Kraftstoffstand niedrig”

Zeigt an, dass der Kraftstofftank zu 1/8 oder weniger
gefüllt ist. Wenn die Leuchte aufleuchtet, sind noch
ungefähr 15 Liter brauchbarer Kraftstoff im Tank.

7. Glühkerzen-Kontrollleuchte (Diesel)

Zeigt an, dass die Glühkerzen eingeschaltet sind. Die
Glühkerzen werden automatisch gemeinsam mit dem
Zündkreis eingeschaltet und bleiben ungefähr sieben
Sekunden lang eingeschaltet. Den Motor anlassen,
nachdem die Kontrollleuchte erlischt.

8. Arbeits

Zeigt a

9. Hydra

Zeigt a
sich in
werde
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11. Getrie
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rb-Bedienpult

bildung 3-4., Arbeitskorb-Bedienpult)

hrgeschwindigkeit/Drehmomentwahl

ie Maschine verfügt über einen dreistufigen Schalter -
ie vordere Stellung bietet maximale Fahrgeschwindig-
it, indem die Antriebsmotoren auf minimales Aufnah-
evo lumen umgescha l te t  werden und hohe
otordrehzahl durch Bewegen des Fahrt-Bedienungshe-
ls bewirkt wird. Die hintere Stellung bietet maximales

rehmoment für schwieriges Gelände und Hochfahren
 Neigungen, indem die Radmotoren auf maximales

ufnahmevolumen umgeschaltet werden und durch
wegen des Fahrt-Bedienungshebels hohe Motordreh-
hl bewirkt wird. Die mittlere Stellung ermöglicht ein
öglichst ruhiges Fahren der Maschine, indem der Motor
it mittlerer Drehzahl betrieben wird und die Antriebsmo-
ren auf maximales Aufnahmevolumen geschaltet wer-
n.
ABSCHNITT 3 - MASCHINENBEDIE
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12. Prüfknopf des elektronischen Kraftstoffeinspritzsystems
(Ford-Motoren, Seriennr. 48907 bis 61927 - siehe Erken-
nen des ADE-Systems vorne im Handbuch).

Durch Drücken und Festhalten des Systemprüfknopfs auf
der Seite des Boden-Bedienpults werden die Diagnose-
fehlercodes auf der Störungskontrollleuchte angezeigt.
Informationen über Fehlercodes und Anweisungen zum
Abrufen der Fehlercodes sind dem Wartungshandbuch
zu entnehmen.

Arbeitsko

(Siehe Ab

1. Fa

D
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m
M
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A
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de

Abbildung 3-3. Motorstörungskontrollleuchte und Prüfknopf

PRÜFKNOPF
MOTORSTÖRUNGSKON-
TROLLLEUCHTE
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ng

13. Funktionsgeschwindigkeit
14. Anheben/Absenken/Schwenken 

des Hauptauslegers

 

– JLG-Hubarbeitsbühne –

1. Fahrgeschwindigkeit
2. Lenkauswahl
3. Plattform-Niveaukorrektur
4. Hupe

5. Ein-Aus/Not-Aus
6. Zusatzstromvorrichtung
7. Kraftstoffwahl
8. Beleuchtung

9. Fahren/Lenken
10. Ein-/Ausfahren
11. Auslegerverlängeru
12. Arbeitskorb drehen

Abbildung 3-4. Arbeitskorb-Bedienpult
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beitskorb-Niveaukorrektur

ieser Schalter ermöglicht dem Bediener, die Nivellie-
ng des Arbeitskorbs anzupassen.

hr-Warnhupe

rsorgt eine hörbare Warnvorrichtung mit Strom, wenn
e gedrückt wird.

n-Aus/Not-Aus-Schalter 

n EIN-AUS/NOT-AUS-Schalter und ein separater
OTORSTART/ZUSATZSTROMVORRICHTUNG-
ippschalter auf dem Arbeitskorb-Bedienpult dienen zur
romversorgung des Anlassermagnetschalters, wenn
r Zündschalter in die Stellung “EIN” geschaltet und
r MOTORSTART-Schalter vorwärts gedrückt wird.
ABSCHNITT 3 - MASCHINENBEDIE

3122534 – JLG-Hubarbeitsbühne –

2. Lenkauswahl (falls vorhanden)

Bei Ausstattung mit Allradlenkung kann die Wirkungs-
weise des Lenksystems vom Bediener ausgewählt wer-
den. Die mittlere Schalterstellung bewirkt herkömmliche
Vorderradlenkung, wobei die Hinterräder unbeeinflusst
bleiben. Diese Stellung dient für normales Fahren bei
Höchstgeschwindigkeit. Die vordere Schalterstellung ist
für “Hundegang”. In dieser Betriebsart werden sowohl
die Vorder- als auch die Hinterachse in dieselbe Rich-
tung gelenkt, wodurch sich das Chassis beim Fahren
zur Seite bewegen kann. Dies kann zum Manövrieren
der Maschine in schmalen Passagen oder gegen
Gebäude verwendet werden. Die hintere Schalterstel-
lung ist für “koordinierte” Lenkung. In dieser Betriebsart
werden die Vorder- und Hinterachse in entgegenge-
setzte Richtung gelenkt, um den kleinsten Wendekreis
zum Manövrieren unter beengten Verhältnissen zu
erzielen.

Zur erneuten Synchronisierung der Vorder- und Hinter-
achse werden die hinteren Antriebsräder in die Stellung
für Vorwärtsfahrt platziert, indem entweder Hundegang
oder koordinierte Lenkung ausgewählt wird; dann wird
Vorderradlenkung ausgewählt (mittlere Schalterstel-
lung), um die normale Lenkfunktion zu betätigen.
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m die Beleuchtung zu betätigen; es muss also dar-
achtet werden, dass die Batterie beim Verlassen
schine nicht entladen wird. Der Hauptschalter und/
er Zündschalter am Boden-Bedienpult schalten die
ersorgung sämtlicher Scheinwerfer/Leuchten aus.

Bedienungshebel für ANHEBEN/ABSENKEN,
ENKEN und FAHREN sind federbelastet und keh-

eim Loslassen automatisch in die Neutralstellung
) zurück.

ICHT IN BETRIEB NEHMEN, WENN EINER DER BEDIE-
ER KIPPSCHALTER ZUR STEUERUNG DER ARBEITS-
 BEIM LOSLASSEN NICHT IN DIE AUS- ODER
NG ZURÜCKKEHRT, UM SCHWERE VERLETZUNGEN

/Lenken

HREN-Joystick veranlasst Vorwärts- oder Rück-
hrt. Der Bedienungshebel hat eine Rampenfunk-
r stufenlosen Fahrgeschwindigkeitsregelung.

nken erfolgt über einen mit dem Daumen betätig-
halter am oberen Ende des Joysticks.
0 – JLG-Hubarbeitsbühne –

6. Zusatzstromvorrichtung

Die elektrisch betriebene Hydraulikpumpe wird mit Strom
versorgt, wenn das Bedienelement betätigt wird. (Der
Schalter muss während der Verwendung der Zusatz-
pumpe in der Stellung “EIN” gehalten werden.)

Die Zusatzpumpe dient zur Bereitstellung eines ausrei-
chenden Ölvolumenstroms zum Betrieb der grundlegen-
den Maschinenfunktionen, falls die Hauptpumpe oder
der Motor ausfällt. Die Zusatzpumpe ermöglicht das
Anheben/Absenken und Ein-/Ausfahren des Turmausle-
gers sowie das Anheben/Absenken, Ein-/Ausfahren und
Schwenken des Hauptauslegers.

7. Kraftstoffwahl (nur bei Benzin-/Flüssiggasmotoren) (falls
vorhanden)

Benzin oder Flüssiggas kann ausgewählt werden, indem
der Schalter in die entsprechende Stellung geschaltet
wird. Es ist nicht nötig, das Kraftstoffsystem vor dem
Umstellen der Kraftstoffe durchzublasen, so dass beim
Umstellen der Kraftstoffe bei laufendem Motor keine War-
tezeiten entstehen.

8. Beleuchtung (falls vorhanden)

Dieser Schalter betätigt die Leuchten des Bedienpults
und die Frontscheinwerfer, wenn die Maschine damit aus-
gestattet ist. Der Zündschalter muss nicht eingeschaltet

sein, u
auf ge
der Ma
oder d
Stromv
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nktionsgeschwindigkeit

gelt die Geschwindigkeit der Ausleger- und Schwenk-
nktionen. Durch Drehen nach links wird eine niedri-
re Geschwindigkeit und durch Drehen nach rechts

ne höhere Geschwindigkeit eingestellt. Zum Einstellen
f den Kriechgang den Knopf ganz nach links drehen,

s er einrastet.

euerhebel zum Anheben/Absenken/Schwenken des
auptauslegers

er stufenlos proportionale Doppelachsen-Joystick ist für
heben/Absenken und Schwenken des Hauptausle-
rs vorgesehen. Durch Drücken nach vorne erfolgt
heben und durch Ziehen nach hinten erfolgt Absen-
n. Durch Bewegen nach rechts erfolgt Schwenken
ch rechts und durch Bewegen nach links erfolgt
hwenken nach links. Wenn der Ausleger sich über der

orizontalen befindet und einer der Schalter FAHRGE-
CHWINDIGKEIT/DREHMOMENTAUSWAHL oder

NKTIONSGESCHWINDIGKEIT auf “HOCH” eingestellt
t, werden die hohen Funktionsgeschwindigkeiten auto-
atisch zurückgenommen, und die Maschine setzt den
trieb mit einer niedrigeren Geschwindigkeit fort.
ABSCHNITT 3 - MASCHINENBEDIE
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10. Ein-/Ausfahren

Dieser Bedienungshebel bewirkt das Ausfahren und
Einfahren des Hauptauslegers.

11. Auslegerverlängerung (falls vorhanden)

Durch Drücken nach vorne erfolgt Anheben, und durch
Ziehen nach hinten erfolgt Absenken. Die variable Hub-
geschwindigkeit wird durch das Funktionsgeschwindig-
keits-Bedienelement geregelt.

12. Arbeitskorb drehen

Dieser Schalter ermöglicht dem Bediener, den Korb
nach links oder rechts zu drehen.

DIE MASCHINE NICHT IN BETRIEB SETZEN, WENN DER FAHRGE-
SCHWINDIGKEIT/DREHMOMENT-WAHLSCHALTER ODER DIE FUNKTI-
ONSGESCHWINDIGKEITSSCHALTER AKTIV SIND, WÄHREND SICH DER
AUSLEGER ÜBER DER HORIZONTALEN BEFINDET.

13. Fu

Re
fu
ge
ei
au
bi

14. St
H

D
An
ge
An
ke
na
Sc
H
S
FU
is
m
Be



ABSCHNITT 3 - MASCHINENBEDIENELEMENTE UND KONTROLLLEUCHTEN

3-1 3122534

Arb

(S

HIN

gsalarm-Warnleuchte und Alarm

orangefarbene Kontrollleuchte zeigt an, dass sich
hassis an einem Hang befindet. Außerdem ertönt
rmton, wenn sich das Chassis an einem Hang

et und der Ausleger über der Horizontalen ist.
sie leuchtet, während der Ausleger angehoben
usgefahren wird, den Ausleger einfahren oder

die Horizontale absenken; dann die Maschine so
llen, dass sie waagerecht ist, bevor der Betrieb
etzt wird. Wenn der Ausleger sich über der Hori-

en und die Maschine sich an einem Hang befin-
uchtet die Neigungsalarm-Warnleuchte auf, ein
on ertönt und der KRIECHGANG wird automa-
ktiviert.

NGSWARNLEUCHTE AUFLEUCHTET, WÄHREND DER
HOBEN ODER AUSGEFAHREN WIRD, DEN AUSLE-

 UND UNTER DIE HORIZONTALE ABSENKEN, DANN
 AUFSTELLEN, DASS SIE WAAGERECHT IST, BEVOR

WIEDER AUSGEFAHREN ODER ÜBER DIE HORIZON-
N WIRD.

korb-Überlastung (falls vorhanden)

n, dass der Arbeitskorb überlastet wurde.
2 – JLG-Hubarbeitsbühne –

eitskorbbedienpult-Anzeigetafel

iehe Abbildung 3-5., Arbeitskorbbedienpult-Anzeigetafel)

WEIS: Auf der Anzeigetafel des Arbeitskorb-Bedienpults wei-
sen verschiedene Warnsymbole auf verschiedene
Betriebssituationen hin, die auftreten können. Die
Bedeutung dieser Symbole wird nachfolgend erläutert.

1. Neigun

Diese 
das C
ein Ala
befind
Wenn 
oder a
unter 
aufste
fortges
zontal
det, le
Alarmt
tisch a

FALLS DIE NEIGU
AUSLEGER ANGE
GER EINFAHREN
DIE MASCHINE SO
DER AUSLEGER 
TALE ANGEHOBE

2. Arbeits

Zeigt a

Macht auf eine möglicherweise gefährliche Situ-
ation aufmerksam, die, wenn sie nicht behoben
wird, zu schweren oder tödlichen Verletzungen
führen könnte. Diese Kontrollleuchte ist rot.

Macht auf eine abnormale Betriebsbedingung
aufmerksam, die, wenn sie nicht behoben wird,
zur Unterbrechung des Maschinenbetriebs oder
Schäden führen kann. Diese Kontrollleuchte ist
gelb.

Gibt wichtige Informationen über die Betriebsbe-
dingung an, d.h. Verfahren, die für den sicheren
Betrieb wesentlich sind. Diese Kontrollleuchte ist
grün, ausgenommen die Tragfähigkeits-Kontroll-
leuchte, die je nach Arbeitskorbstellung grün
oder gelb sein kann.
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7 6

54

Wechselstromlichtmaschine
Soft Touch
Kriechgang

-Anzeigetafel
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891011

1 32

1. Neigung
2. Überlast
3. Tragfähigkeit
4. Seil-Wartungsleuchte

5. Freigabe
6. Glühkerze
7. Kraftstoffstand niedrig
8. Motorstörung

9.
10.
11.

Abbildung 3-5. Arbeitskorbbedienpult
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HIN

WEN
IN D
ABS

be-Kontrollleuchte/Fußschalter

edienung jeder Funktion muss der Fußschalter
kt und die Funktion innerhalb von sieben Sekun-
wählt werden. Die Freigabe-Kontrollleuchte zeigt
ss die Bedienelemente freigegeben sind. Wenn
unktion nicht innerhalb von sieben Sekunden
lt wird oder wenn zwischen dem Ende einer Funk-
d dem Beginn der nächsten Funktion mehr als
 Sekunden verstreichen, erlischt die Freigabe-
e. Dann muss der Fußschalter losgelassen und
 niedergedrückt werden, um die Bedienelemente
 freizugeben.

 Loslassen des Fußschalters wird die Spannung
n Bedienelementen unterbrochen und die Fahr-
en werden betätigt.

 VON SCHWEREN VERLETZUNGEN DEN FUSSSCHAL-
ERNEN, VERÄNDERN ODER DURCH BLOCKIERUNG
ITTEL AUSSER KRAFT SETZEN.

TER MUSS EINGESTELLT WERDEN, WENN DIE FUNK-
T WERDEN UND DER SCHALTER NUR INNERHALB
EREN ODER UNTEREN 6 MM (1/4 IN.) DES WEGES
4 – JLG-Hubarbeitsbühne –

3. Tragfähigkeits-Kontrollleuchte

Gibt die maximale Arbeitskorbtragfähigkeit für die aktu-
elle Arbeitskorbstellung an. Eingeschränkte Tragfähig-
keiten sind bei beschränkten Arbeitskorbstellungen
(kürzere Auslegerlängen und höhere Auslegerwinkel)
zugelassen.

WEIS: Für eingeschränkte und uneingeschränkte Arbeitskorb-
tragfähigkeiten siehe die Tragfähigkeits-Aufkleber an
der Maschine.

4. Seil-Wartungsleuchte (falls vorhanden)

Wenn die Kontrollleuchte aufleuchtet, sind die Ausleger-
seile lose oder gebrochen und müssen unverzüglich
repariert oder eingestellt werden.

N DIE SEIL-KONTROLLLEUCHTE LEUCHTET, DEN ARBEITSKORB
IE VERSTAUTE STELLUNG ZURÜCKBRINGEN, DIE MASCHINE

TELLEN UND DIE AUSLEGERSEILE KONTROLLIEREN LASSEN.

5. Freiga
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stem eine Störung festgestellt hat und ein Diagnose-
hlercode im Systemspeicher gesetzt wurde.
formationen über Fehlercodes und Anweisungen zum
rufen der Fehlercodes sind dem Wartungshandbuch
 entnehmen.

ie Störungskontrollleuchte leuchtet 2-3 Sekunden lang
f, wenn der Schlüssel in die Stellung Ein geschaltet

ird, um einen Eigentest durchzuführen.

echselstromlichtmaschine (grün)

igt an, dass der Generator in Betrieb ist.

ft-Touch-Kontrollleuchte (falls vorhanden)

igt an, dass die Soft-Touch-Stoßstange an einem
egenstand anstößt. Alle Bedienelemente werden aus-
schaltet, bis der Übersteuerungsknopf gedrückt wird;
nach sind die Bedienelement in der Kriechgangbe-

ebsart aktiv.

iechgang-Kontrollleuchte

enn das Funktionsgeschwindigkeits-Bedienelement in
e Kriechgangstellung gedreht wird, dient die Kontroll-
uchte zur Erinnerung, dass alle Funktionen auf die
ngsamste Geschwindigkeit eingestellt sind.
ABSCHNITT 3 - MASCHINENBEDIE
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6. Glühkerzen-Kontrollleuchte (nur bei Dieselmotoren)

Wenn diese Kontrollleuchte aufleuchtet, sind die Glüh-
kerzen eingeschaltet. Nach dem Einschalten der Zün-
dung warten, bis die Kontrollleuchte erlischt, bevor der
Motor durchgedreht werden kann.

7. Kontrollleuchte “Kraftstoffstand niedrig” (gelb)

Zeigt an, dass der Kraftstofftank zu 1/8 oder weniger
gefüllt ist. Wenn die Leuchte aufleuchtet, sind noch
ungefähr 15 Liter brauchbarer Kraftstoff im Tank.

8. Motorstörungsleuchte

Bei allen Maschinen vor Seriennr. 48907 und bei
Maschinen mit einem Deutz-Motor vor Seriennr. 61927
wird die Leuchte eingeschaltet und ein Alarmsignal
ertönt, wenn das Antriebssystem der Maschine sofort
gewartet werden muss. Die Leuchte und das Alarmsig-
nal können durch eine der folgenden Bedingungen aus-
gelöst werden: geringer Motoröldruck, hohe
Motorkühlmitteltemperatur, verstopfter Motorluftfilter,
geringe Lichtmaschinenleistung, verstopfter Hydrauli-
kölrücklauffilter oder verstopfter Speisepumpenfilter.

Bei Maschinen mit Ford-Motoren ab Seriennr. 48907
und bei Maschinen mit Deutz-Motoren nach Seriennr.
61927 zeigt die Leuchte an, dass das Motorsteuerungs-
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NBETRIEB

TRIEBSEIGENSCHAFTEN UND 
SCHRÄNKUNGEN

en

sleger kann mit oder ohne Last im Arbeitskorb über
rizontale angehoben werden, wenn folgende Bedin-
n erfüllt sind:

ie Maschine steht auf einer ebenen, festen und 
aagerechten Fläche.

ie Last liegt innerhalb der vom Hersteller angegebenen 
enntragfähigkeit.

le Systeme der Maschine funktionieren einwandfrei.

er Reifendruck ist richtig.

ie Maschine entspricht der Originalausstattung 
n JLG.
3122534 – JLG-Hubarbeitsbühne –

ABSCHNITT 4.  MASCHINE

4.1 BESCHREIBUNG
Diese Maschine ist eine selbstfahrende Hydraulik-Hubar-
beitsbühne für Personen, die am Ende eines hochfahrbaren,
drehbaren Auslegers einen Arbeitskorb aufweist. Die durch
diese Maschinen erzeugten Vibrationen stellen keine Gefahr
für den Bediener im Arbeitskorb dar. Der subjektive kontinu-
ierliche Schalldruckpegel mit Bewertungskurve A beträgt im
Arbeitskorb weniger als 75 dB(A).

Das primäre Bedienpult des Bedieners ist im Arbeitskorb.
Von diesem Bedienpult aus kann das Bedienungspersonal
die Maschine in Vorwärts- und Rückwärtsrichtung fahren und
lenken. Das Bedienungspersonal kann den Haupt- oder
Turmausleger anheben oder absenken oder den Ausleger
nach links oder rechts schwenken. Der Standardausleger
kann um 360 Grad aus der verstauten Stellung frei nach links
und rechts geschwenkt werden. Die Maschine ist mit einem
Boden-Bedienpult ausgestattet, das Vorrang vor dem
Arbeitskorb-Bedienpult hat. Mit den Boden-Bedienelemen-
ten sind Anheben/Absenken und Schwenken des Auslegers
möglich. Sie werden in Notfällen zum Absenken des Arbeits-
korbs auf den Boden eingesetzt, wenn das Bedienungsper-
sonal im Arbeitskorb dazu nicht in der Lage ist.

4.2 BE
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Sta

UM 
VER
NICH

4.3
HIN

An

WEN
NICH
NÄC
TEN
VER
MOT

ei Dieselmotoren: Nach dem Einschalten der Zün-
 muss der Bediener warten, bis die Glühkerzen-
ollleuchte erlischt, bevor der Motor durchgedreht
en kann.

chlüssel des WAHLSCHALTERS in die Stellung
N” schalten. Den EIN-AUS/NOT-AUS-Schalter in

ellung “EIN” schalten, dann den MOTORSTART-
er drücken, bis der Motor anspringt.

NIGE MINUTEN LANG BEI GERINGER DREHZAHL
SSEN, BEVOR ER BELASTET WIRD.

em der Motor hinreichend lang warmgelaufen ist,
otor abstellen.

AHLSCHALTER in die Stellung “ARBEITSKORB”
n.

rbeitskorb aus den EIN-AUS/NOT-AUS-Schalter
ziehen, dann den MOTORSTART-Schalter drü-

bis der Motor anspringt.

ußschalter muss sich in der freigegebenen (obe-
tellung befinden, bevor der Anlasser betätigt wer-
ann. Wenn der Anlasser funktioniert, obwohl der

chalter niedergedrückt wird, DIE MASCHINE
T BETREIBEN.
– JLG-Hubarbeitsbühne –

bilität
Die Stabilität der Maschine beruht auf zwei Stellungen, die
als VORWÄRTSSTABILITÄT und RÜCKWÄRTSSTABILITÄT
bezeichnet werden. Die Maschinenstellung der geringsten
VORWÄRTSSTABILITÄT ist in Abbildung 4-2., Stellung der
geringsten Vorwärtsstabilität und die Stellung der geringsten
RÜCKWÄRTSSTABILITÄT in Abbildung 4-1., Stellung der
geringsten Rückwärtsstabilität dargestellt.

EIN UMKIPPEN DER MASCHINE NACH VORNE ODER HINTEN ZU
HÜTEN, DIE MASCHINE NICHT ÜBERLASTEN ODER AUF EINER
T WAAGERECHTEN FLÄCHE VERWENDEN.

MOTORBETRIEB
WEIS: Das erstmalige Anlassen sollte stets vom Boden-Bedi-

enpult aus erfolgen.

lassverfahren

N DER MOTOR NICHT SOFORT ANSPRINGT, DEN ANLASSER
T LÄNGERE ZEIT BETÄTIGEN. FALLS DER MOTOR AUCH BEIM

HSTEN VERSUCH NICHT ANSPRINGT, DEN ANLASSER 2-3 MINU-
 LANG ABKÜHLEN LASSEN. WENN DER MOTOR NACH MEHREREN
SUCHEN NICHT ANSPRINGT, DIE WARTUNGSANLEITUNG DES
ORS ZU RATE ZIEHEN.
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 4-1. Stellung der geringsten Rückwärtsstabilität

BEITSKORB UM
 GRAD GEDREHT

HAUPTAUSLEGER 
GANZ EINGEFAHREN 

UND ANGEHOBEN

DIE MASCHINE WIRD IN DIESE 
RICHTUNG UMKIPPEN, WENN 
SIE ÜBERLASTET ODER AUF 
EINER NICHT WAAGERECH-

TEN FLÄCHE BETRIEBEN WIRD.

WAAGERECHTE STANDFLÄCHE
3122534 – JLG-Hubarbeitsbühne –

Abstellverfahren

WENN EINE MOTORSTÖRUNG ZU EINEM UNVORHERGESEHENEN AUS-
FALL FÜHRT, DIE URSACHE ERMITTELN UND BEHEBEN, BEVOR DER
MOTOR WIEDER ANGELASSEN WIRD.

1. Sämtliche Last entfernen und den Motor 3-5 Minuten
lang bei geringer Drehzahl laufen lassen; dies ermög-
licht eine weitere Verringerung der inneren Motortempe-
ratur.

2. Den EIN-AUS/NOT-AUS-Schalter hineindrücken.

3. Den HAUPTSCHALTER in die Stellung “Aus” drehen.

Detaillierte Informationen sind in der Betriebsanleitung des
Motorherstellers zu finden.

Abbildung

AR
90
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rwärtsstabilität

WAAGERECHTE STANDFLÄCHE
– JLG-Hubarbeitsbühne –

Abbildung 4-2. Stellung der geringsten Vo

DIE MASCHINE WIRD IN DIESE 
RICHTUNG UMKIPPEN, WENN 
SIE ÜBERLASTET ODER AUF 
EINER NICHT WAAGERECH-

TEN FLÄCHE BETRIEBEN WIRD.

AUSLEGER IN DER HORIZONTALEN VÖLLIG 
AUSGEFAHREN (0 GRAD)
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- und Rückwärtsfahren
 Arbeitskorb-Bedienpult den Not-Aus-Schalter her-

sziehen und den Fußschalter aktivieren.

en Fahrt-Bedienungshebel wie erforderlich auf VOR-
ÄRTS oder RÜCKWÄRTS stellen.

KEN
aumenschalter am Fahrt-/Lenk-Bedienungshebel zum
n nach rechts auf RECHTS und zum Lenken nach links
KS stellen.

BEITSKORB

ng des Arbeitskorbniveaus
ivellieren nach oben oder unten – Den Arbeitskorb-/

ersteuerschalter in die Stellung “Auf” oder “Ab” bewe-
d festhalten, bis der Arbeitskorb nivelliert ist.

es Arbeitskorbs
rehen des Arbeitskorbs nach links oder rechts die

ng mit Hilfe des Steuerschalters “Arbeitskorb drehen”
hlen und ihn festhalten, bis die gewünschte Stellung
t ist.
3122534 – JLG-Hubarbeitsbühne –

4.4 FAHREN

NICHT FAHREN, WÄHREND SICH DER AUSLEGER OBERHALB DER
HORIZONTALEN BEFINDET, AUSSER AUF EINER EBENEN, FESTEN
UND WAAGERECHTEN FLÄCHE.

UM DEN VERLUST DER FAHRZEUGBEHERRSCHUNG UND UMKIPPEN
ZU VERHÜTEN, DARF DIE MASCHINE NICHT AUF NEIGUNGEN GEFAH-
REN WERDEN, DIE DIE ANGABEN AUF DEM SERIENNUMMERNSCHILD
ÜBERSCHREITEN.

VOR LÄNGEREN FAHRTEN SICHERSTELLEN, DASS DIE DREHWAGEN-
SPERRE VERRIEGELT IST.

KEINE BÖSCHUNGEN BEFAHREN, DIE 5 GRAD GEFÄLLE ÜBERSCHREI-
TEN.

BEIM RÜCKWÄRTSFAHREN UND BEIM FAHREN MIT ANGEHOBENEM
ARBEITSKORB STETS ÄUSSERSTE VORSICHT WALTEN LASSEN.

VOR DEM FAHREN SICHERSTELLEN, DASS DER AUSLEGER ÜBER DER
HINTEREN ANTRIEBSACHSE ANGEORDNET IST. WENN SICH DER AUS-
LEGER ÜBER DEN VORDERRÄDERN BEFINDET, SIND DIE FUNKTIONEN
DER LENK- UND FAHRT-BEDIENELEMENTE UMGEKEHRT.

Vorwärts
1. Am

au

2. D
W

4.5 LEN
Den D
Lenke
auf LIN
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Zum N
Nivelli
gen un

Drehen d
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Richtu
auswä
erreich
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ung

 DIE AUF DEM 
 ÜBERSCHREITEN. 
FÄLLE FAHREN.
– JLG-Hubarbeitsbühne –

Abbildung 4-3. Neigung und Bösch

WAAGERECHT

DIE MASCHINE NICHT AUF NEIGUNGEN FAHREN, DIE
SERIENNUMMERNSCHILD ANGEGEBENEN GRENZWERTE

NICHT AN BÖSCHUNGEN MIT MEHR ALS 5° (8,75 %) GE
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KONSTATIEREN
ENKEN DES AUSLEGERS MUSS SICHERGESTELLT WER-
AUSREICHEND RAUM FÜR DEN AUSLEGER ZU WÄNDEN,
GEN UND ANLAGEN VORHANDEN IST.

enn die Auslegerfunktionen ausgeführt werden, ver-
indert eine Verriegelungsschaltung die Betätigung der
AHREN- und LENKEN-Funktionen.

 und Absenken des Auslegers
nheben und Absenken des Auslegers den Steuer-

er oder das Bedienelement zum ANHEBEN/ABSEN-
ES AUSLEGERS in die Stellung “ANHEBEN” oder

NKEN” schalten und in dieser Stellung halten, bis die
schte Höhe erreicht ist.

fahren des Auslegers
us- bzw. Einfahren des Auslegers den Steuerschalter
US-/EINFAHREN DES HAUPTAUSLEGERS in die Stel-
USFAHREN” oder “EINFAHREN” schalten und in die-

ellung halten, bis der Arbeitskorb die gewünschte
g erreicht.
3122534 – JLG-Hubarbeitsbühne –

4.7 AUSLEGER

WENN DIE MASCHINE NICHT WAAGERECHT STEHT, DEN AUSLEGER
NICHT SCHWENKEN ODER ÜBER DIE HORIZONTALE ANHEBEN.

DER NEIGUNGSALARM DARF NICHT ALS NIVEAUANZEIGE FÜR DAS
CHASSIS VERWENDET WERDEN.

DEN ARBEITSKORB AUF DEN BODEN ABSENKEN, UM UMKIPPEN ZU
VERHINDERN. DANN DIE MASCHINE AUF EINE EBENE STANDFLÄCHE
FAHREN, BEVOR DER AUSLEGER ANGEHOBEN WIRD.

ZUR VERHÜTUNG SCHWERER VERLETZUNGEN DIE MASCHINE NICHT
IN BETRIEB NEHMEN, WENN EINER DER BEDIENUNGSHEBEL ODER
KIPPSCHALTER ZUR STEUERUNG DER ARBEITSKORBBEWEGUNG
BEIM LOSLASSEN NICHT IN DIE AUS- ODER NEUTRALSTELLUNG
ZURÜCKKEHRT.

WENN DER ARBEITSKORB BEIM LOSLASSEN EINES STEUERSCHAL-
TERS ODER BEDIENUNGSHEBELS NICHT STEHEN BLEIBT, DEN FUSS
VOM FUSSSCHALTER NEHMEN ODER DIE MASCHINE MIT DEM NOT-
AUS-SCHALTER ANHALTEN.

Schwenken des Auslegers
Zum Schwenken des Auslegers die Schwenkrichtung
RECHTS oder LINKS mit Hi l fe des Steuerschal ters
“SCHWENKEN” auswählen.

BEIM SCHW
DEN, DASS 
ABTRENNUN
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4.8 LACHSEN-SPERRPRÜFUNG (FALLS 
NDEN)

KONSTATIEREN
S SPERRSYSTEMS MUSS VIERTELJÄHRLICH SOWIE
CHGEFÜHRT WERDEN, WENN EINE SYSTEMKOMPO-

 WURDE ODER WENN FEHLERHAFTER SYSTEMBE-
 WIRD.

hensweise ist in Abschnitt 6.5, Pendelachsen-
ng (falls vorhanden) zu finden.

N/ABSCHLEPPEN-WAHLSCHALTER 
 VORHANDEN)

ICHT ABSCHLEPPEN, ES SEI DENN, SIE WEIST DIE
BSCHLEPPAUSSTATTUNG DES HERSTELLERS AUF.

rwahlventil, das sich neben dem Lenkzylinder und
änge befindet, regelt den Ölfluss im Lenkkreis
en und Abschleppen. Beim Lenken der Maschine
tilknopf HINEIN gedrückt. Beim Abschleppen der
ist der Ventilknopf in die Schwimmstellung HER-
en.
– JLG-Hubarbeitsbühne –

ABSTELLEN UND PARKEN
1. Die Maschine zu einem geschützten Bereich fahren.

2. Sicherstellen, dass der Ausleger völlig eingefahren und
über der Hinterachse (Antriebsachse) abgesenkt ist und
dass alle Abdeckungen und Klappen geschlossen und
gesichert sind.

3. Sämtliche Last entfernen und den Motor 3-5 Minuten
lang bei NIEDRIGER Drehzahleinstellung laufen lassen,
damit die interne Motortemperatur abnehmen kann.

4. Am Boden-Bedienpult den SCHLÜSSELWAHLSCHAL-
TER auf “AUS” (Mitte) stellen. Den EIN-AUS/NOT-AUS-
Schalter in die (hineingedrückte) Stellung “AUS” schal-
ten. Den Schlüssel abziehen.

5. Das Arbeitskorb-Bedienpult abdecken, um Schilder,
Warnaufkleber und Bedienelemente vor schädlichen
Witterungseinflüssen zu schützen.

4.9 PENDE
VORHA

DIE PRÜFUNG DE
STETS DANN DUR
NENTE ERSETZT
TRIEB VERMUTET

Die Vorge
Sperrprüfu

4.10 LENKE
(FALLS

DIE MASCHINE N
VOLLSTÄNDIGE A

Ein Umkeh
dem Gest
beim Lenk
ist der Ven
Maschine 
AUS gezog
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ne Abschleppstange mit Befestigungsbolzen an der
ahmenvorderseite sowie am Abschleppfahrzeug
bringen.

ie Antriebsnaben trennen, indem die Trennkappen
gedreht werden. Siehe Abbildung 4-4.,

ntriebstrennnabe.

as Lenk-/Abschleppwahlventil zum Abschleppen betä-
en; den Ventilknopf in die Schwimmstellung HERAUS

ehen. (Dadurch wird der Lenkkreis zum Behälter hin
öffnet, wodurch sich die Lenkzylinderstange ungehin-
rt bewegen kann.) Die Maschine befindet sich jetzt in
r Abschleppbetriebsart.
3122534 – JLG-Hubarbeitsbühne –

4.11 ABSCHLEPPEN (FALLS ENTSPRECHEND 
AUSGESTATTET)

GEFAHR, WENN FAHRZEUG/MASCHINE DURCHGEHT. DIE MASCHINE
VERFÜGT ÜBER KEINE ABSCHLEPPBREMSEN. DAS ABSCHLEPPENDE
FAHRZEUG MUSS IN DER LAGE SEIN, DIE MASCHINE STETS ZU
BEHERRSCHEN. AUF STRASSEN IST DAS ABSCHLEPPEN NICHT
GESTATTET. BEI NICHTBEACHTUNG DIESER ANWEISUNGEN KANN ES
ZU SCHWEREN ODER TÖDLICHEN VERLETZUNGEN KOMMEN.

HÖCHSTGESCHWINDIGKEIT BEIM ABSCHLEPPEN 13 KM/H (8 MPH)

 MAXIMALE NEIGUNG BEIM ABSCHLEPPEN: 25 %.

Vor dem Abschleppen der Maschine folgende Verfah-
rensschritte durchführen:

DIE MASCHINE NICHT ABSCHLEPPEN, WÄHREND DER MOTOR LÄUFT
ODER DIE ANTRIEBSNABEN EINGERÜCKT SIND.

1. Den Ausleger einfahren, absenken und an der Fahrtrich-
tung ausgerichtet über den hinteren Antriebsrädern plat-
zieren; den Drehwagen verriegeln.
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bbildung 4-4. Antriebstrennnabe

SNABE

TRENNKAPPE

TRENNKAPPE 
(UMGEDREHT)

Eingerückte 
Antriebsnabe

Getrennte
Antriebsnabe

SNABE
0 – JLG-Hubarbeitsbühne –

Nach dem Abschleppen der Maschine folgende Verfah-
rensschritte durchführen:

1. Das Lenk-/Abschleppwahlventil zum Lenken betätigen;
den Ventilknopf in die Betätigungsstellung HINEIN drü-
cken.

2. Die Antriebsnaben wieder verbinden, indem die Trenn-
kappen umgedreht werden.

3. Die Abschleppstange von der Lenkkupplung und vom
Abschleppfahrzeug abnehmen. Die Maschine befindet
sich jetzt in der Betriebsart “Fahren”.

A

ANTRIEB

ANTRIEB
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llen - vor Seriennr. 75606

LENKAUSWAHL-
VENTIL
3122534 – JLG-Hubarbeitsbühne –

Abbildung 4-5. Abschleppstangenbefestigungsste

GEFAHR, WENN FAHRZEUG/MASCHINE 
DURCHGEHT

DIE MASCHINE VERFÜGT ÜBER KEINE
ABSCHLEPPBREMSEN. DAS ABSCHLEP-
PENDE FAHRZEUG MUSS IN DER LAGE SEIN,
DIE MASCHINE STETS ZU BEHERRSCHEN.
AUF STRASSEN IST DAS ABSCHLEPPEN
NICHT GESTATTET. BEI NICHTBEACHTUNG
DIESER ANWEISUNGEN KANN ES ZU
SCHWEREN ODER TÖDLICHEN VERLETZUN-
GEN KOMMEN.
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riennr. 75606 bis jetzt
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LENKAUSWAHLVENTIL

Abbildung 4-6. Abschleppstangenbefestigungsstellen - Se

GEFAHR, WENN FAHRZEUG/
MASCHINE DURCHGEHT

DIE MASCHINE VERFÜGT ÜBER KEINE
ABSCHLEPPBREMSEN. DAS ABSCHLEP-
PENDE FAHRZEUG MUSS IN DER LAGE
SEIN, DIE MASCHINE STETS ZU BEHERR-
SCHEN. AUF STRASSEN IST DAS
ABSCHLEPPEN NICHT GESTATTET. BEI
NICHTBEACHTUNG DIESER ANWEISUN-
GEN KANN ES ZU SCHWEREN ODER
TÖDLICHEN VERLETZUNGEN KOMMEN.
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en entsprechenden Steuerschalter, den Bedienungs-
bel oder das Bedienelement für die gewünschte
nktion betätigen und in dieser Stellung halten.

en Schalter der ZUSATZSTROMVORRICHTUNG in die
ellung “EIN” schalten und in dieser Stellung halten.

en Schalter der ZUSATZSTROMVORRICHTUNG, den
sgewählten Steuerschalter, den Bedienungshebel
er das Bedienelement und den Fußschalter freigeben.

en EIN-AUS/NOT-AUS-Schalter in die Stellung “AUS”
halten.

ng vom Boden-Bedienpult
en ARBEITSKORB/BODEN-SCHLÜSSELWAHL-

HALTER in die Stellung “BODEN” schalten.

en EIN-AUS/NOT-AUS-Schalter in die Stellung “EIN” 
halten.

en entsprechenden Steuerschalter oder das Bedien-
ement für die gewünschte Funktion betätigen und in
eser Stellung halten.

en Schalter der ZUSATZSTROMVORRICHTUNG in die
ellung “EIN” schalten und in dieser Stellung halten.

en Schalter der ZUSATZSTROMVORRICHTUNG und
n jeweiligen Steuerschalter oder das Bedienelement
igeben.

en EIN-AUS/NOT-AUS-Schalter in die Stellung “AUS”
halten.
3122534 – JLG-Hubarbeitsbühne –

4.12 ZUSATZSTROMVORRICHTUNG - 
MASCHINEN OHNE ADE-AUSSTATTUNG

BEIM BETRIEB MIT DER ZUSATZSTROMVORRICHTUNG JEWEILS
NICHT MEHR ALS EINE FUNKTION AUSFÜHREN. (DER GLEICHZEITIGE
BETRIEB MEHRERER FUNKTIONEN KANN DEN 12-VOLT-ZUSATZPUM-
PENMOTOR ÜBERLASTEN.)

Ein Kippschalter für die Zusatzstromvorrichtung befindet sich
auf dem Arbeitskorb-Bedienpult; ein weiterer Schalter befin-
det sich auf dem Boden-Bedienpult. Durch Betätigung eines
dieser Schalter wird die elektrisch betriebene Zusatzhydrau-
likpumpe eingeschaltet. Diese Vorrichtung sollte beim Ausfall
des Hauptantriebsaggregats verwendet werden. Die Zusatz-
pumpe ermöglicht das Anheben, Ein-/Ausfahren und
Schwenken des Auslegers. Die Zusatzstromvorrichtung wird
folgendermaßen aktiviert:

Aktivierung vom Arbeitskorb-Bedienpult
1. Den ARBEITSKORB/BODEN-SCHLÜSSELWAHL-

SCHALTER in die Stellung “ARBEITSKORB” schalten.

2. Den EIN-AUS/NOT-AUS-Schalter in die Stellung “EIN” 
schalten.

3. Den Fußschalter niedergedrückt halten.

4. D
he
Fu

5. D
St

6. D
au
od

7. D
sc

Aktivieru
1. D

SC

2. D
sc

3. D
el
di

4. D
St

5. D
de
fre

6. D
sc
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4.1

BEIM
NICH
BET
PEN

Ak

chalter der ZUSATZSTROMVORRICHTUNG in die
g “EIN” schalten und in dieser Stellung halten.

ntsprechenden Steuerschalter, den Bedienungs-
oder das Bedienelement für die gewünschte

on betätigen und in dieser Stellung halten.

chalter der ZUSATZSTROMVORRICHTUNG, den
wählten Steuerschalter, den Bedienungshebel
as Bedienelement und den Fußschalter freigeben.

IN-AUS/NOT-AUS-Schalter in die Stellung “AUS”
n.

vom Boden-Bedienpult
RBEITSKORB/BODEN-SCHLÜSSELWAHL-
LTER in die Stellung “BODEN” schalten.

IN-AUS/NOT-AUS-Schalter in die Stellung “EIN” 
n.

chalter der ZUSATZSTROMVORRICHTUNG in die
g “EIN” schalten und in dieser Stellung halten.

ntsprechenden Steuerschalter oder das Bediene-
t für die gewünschte Funktion betätigen und in
 Stellung halten.

chalter der ZUSATZSTROMVORRICHTUNG und
weiligen Steuerschalter oder das Bedienelement
en.

IN-AUS/NOT-AUS-Schalter in die Stellung “AUS”
n.
4 – JLG-Hubarbeitsbühne –

3 ZUSATZSTROMVORRICHTUNG - 
MASCHINEN MIT ADE-AUSSTATTUNG

 BETRIEB MIT DER ZUSATZSTROMVORRICHTUNG JEWEILS
T MEHR ALS EINE FUNKTION AUSFÜHREN. (DER GLEICHZEITIGE

RIEB MEHRERER FUNKTIONEN KANN DEN 12-VOLT-ZUSATZPUM-
MOTOR ÜBERLASTEN.)

Ein Kippschalter für die Zusatzstromvorrichtung befindet sich
auf dem Arbeitskorb-Bedienpult; ein weiterer Schalter befin-
det sich auf dem Boden-Bedienpult. Durch Betätigung eines
dieser Schalter wird die elektrisch betriebene Zusatzhydrau-
likpumpe eingeschaltet. Diese Vorrichtung sollte beim Ausfall
des Hauptantriebsaggregats verwendet werden. Die Zusatz-
pumpe ermöglicht das Anheben, Ein-/Ausfahren und
Schwenken des Auslegers. Die Zusatzstromvorrichtung wird
folgendermaßen aktiviert:

tivierung vom Arbeitskorb-Bedienpult
1. Den ARBEITSKORB/BODEN-SCHLÜSSELWAHL-

SCHALTER in die Stellung “ARBEITSKORB” schalten.

2. Den EIN-AUS/NOT-AUS-Schalter in die Stellung “EIN” 
schalten.

3. Den Fußschalter niedergedrückt halten.

4. Den S
Stellun

5. Den e
hebel 
Funkti

6. Den S
ausge
oder d

7. Den E
schalte

Aktivierung 
1. Den A

SCHA

2. Den E
schalte

3. Den S
Stellun

4. Den e
lemen
dieser

5. Den S
den je
freigeb

6. Den E
schalte
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WEISUNGEN FÜR DEN 
DRAULIKWERKZEUGKREIS

gkreis
fendem Motor und losgelassenem Fußschalter betrei-

cherstellen, dass sich der Hydraulikschalter in der
ellung “AUS” befindet. Er befindet sich auf der linken
beitskorbseite unterhalb des Bedienpults.

SCHALTER FÜR 
HYDRAULISCH 

ANGETRIEBENES 
WERKZEUG
3122534 – JLG-Hubarbeitsbühne –

4.14 BENZIN-/FLÜSSIGGASSYSTEM (NUR BEI 
BENZINMOTOREN)

Mit dem Benzin-/Flüssiggassystem können standardmäßige
Benzinmotoren entweder mit Benzin oder mit Flüssiggas
betrieben werden. 

ES IST MÖGLICH, VON EINER KRAFTSTOFFART AUF DIE ANDERE
UMZUSCHALTEN, OHNE DEN MOTOR ABZUSTELLEN. DABEI MUSS
ÄUSSERST VORSICHTIG VORGEGANGEN WERDEN UND FOLGENDE
ANWEISUNGEN MÜSSEN BEFOLGT WERDEN.

Umschalten von Benzin auf Flüssiggas
1. Den Motor vom Boden-Bedienpult aus anlassen.

2. Das Handventil am Flüssiggas-Vorratsbehälter öffnen,
indem es nach links gedreht wird.

3. Während der Motor mit BENZIN ohne Last läuft, den
KRAFTSTOFFWAHL-Schal te r  am Arbe i tskorb-
Bedienpult in die Stellung “FLÜSSIGGAS” schalten.

Umschalten von Flüssiggas auf Benzin
1. Während der Motor mit FLÜSSIGGAS ohne Last läuft,

den KRAFTSTOFFWAHL-Schalter am Arbeitskorb-
Bedienpult in die Stellung “BENZIN” schalten.

2. Das Handventil am Flüssiggas-Vorratsbehälter schlie-
ßen, indem es nach rechts gedreht wird.

4.15 AN
HY

Werkzeu
Bei lau
ben.

1. Si
St
Ar
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lumenstromsteuerungsknopf auf die gewünschte
llung drehen.

 Kerbe im Durchflussreglerknopf entspricht unge-
,8 l/min (1 gpm) [Bsp.: Einstellung 2 = 7,6 l/min
m)]. Bei der Einstellung “Sieben” (7) hat die
e den maximalen Volumenstrom erreicht; jegliche

re Einstellung bewirkt deshalb keinen weiteren
.

SCHALTER 
FÜR HYDRAU-
LISCH ANGE-
TRIEBENES 
WERKZEUG

EINSTELL-
KNOPF FÜR 

STROMVENTIL

-
N-
E

6 – JLG-Hubarbeitsbühne –

2. Sicherstellen, dass sich das zu betreibende Hydraulik-
werkzeug in einer sicheren Einstellung befindet.

3. Das Werkzeug in die am Arbeitskorbgeländer befindli-
chen Schnellkuppleranschlüsse einstecken. Der Schnell-
kupplerstecker (männlich) ist mit der Druckzuleitung
verbunden.

4. Den Vo
Einste

HINWEIS: Jede
fähr 3
(2 gp
Pump
höhe
Strom

SCHALTER 
FÜR HYDRAU-
LISCH ANGE-
TRIEBENES 
WERKZEUG

SCHNELL-
KUPPLERAN-
SCHLÜSSE

SCHNELL
KUPPLERA
SCHLÜSS
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TZURREN UND ANHEBEN

die Maschine transportiert wird, muss der Ausleger
 der verstauten Stellung befinden, wobei der Drehwa-
errstift eingerastet ist und das Maschinenchassis

 auf der Pritsche des Lkw oder Anhängers festgezurrt
ier Ösen zum Festzurren sind in der Rahmenplatte
den, je eine an jeder Maschinenecke. (Siehe Abbil-
-3. Festzurren der Maschine.)

 die Maschine mit einem Decken- oder Mobilkran
oben werden muss, ist es sehr wichtig, dass die Hebe-
tungen nur an den vorgesehenen Hebeösen befestigt
n und der Drehwagensperrstift eingerastet ist. (Siehe
ung 4-4. Hubdiagramm.)

alls sie nicht damit ausgestattet sind, sind vordere
ebeösen bei S-Modellen lieferbar. (Teilenr. 3539590)

ebeösen befinden sich vorne und hinten in der Rah-
enplatte. Jeder der vier zum Heben der Maschine ver-
endeten Ketten oder Hebevorrichtungen muss einzeln
ingestellt werden, damit die Maschine beim Anheben
ben bleibt.

KONSTATIEREN
AGEN VOR DEM FAHREN ÜBER LANGE STRECKEN UND
ANSPORT DER MASCHINE AUF EINEM LKW ODER ANHÄN-
 DREHWAGENSPERRE VERRIEGELN.
3122534 – JLG-Hubarbeitsbühne –

5. Den Schalter für das Hydraulikwerkzeug EINSCHAL-
TEN. Nun fließt Öl in das Werkzeug. Es ist möglich, den
Volumenstromsteuerungsknopf während des Betriebs
einzustellen, um die gewünschte Werkzeugleistung zu
erzielen.

6. Wenn das hydraulische Werkzeug nicht mehr benötigt
wird, den Schalter AUSSCHALTEN.

7. Das Werkzeug von den Schnellkuppleranschlüssen
abnehmen.

DEN HYDRAULIKWERKZEUGSCHALTER IN DIE STELLUNG “AUS”
SCHALTEN, UM WERKZEUGE AUSZUWECHSELN.

HINWEIS: Der Werkzeugkreis funktioniert nicht, wenn der Fuß-
schalter niedergedrückt ist. Wird der Fußschalter wäh-
rend des Betriebs des Werkzeugkreises niedergedrückt,
wird die Funktion des Werkzeugkreises unterbrochen,
bis der Fußschalter losgelassen wird.

HINWEIS: Das Werkzeug ist für einen Betrieb bei 179 bar
(2600 psi) vorgesehen. Erforderlichenfalls kann ein
höherer oder niedrigerer Druck eingestellt werden.

HINWEIS: Wird der Fußschalter losgelassen, um den Werkzeug-
kreis zu betreiben, werden alle Antriebs- und Ausleger-
funktionen ausgeschaltet.

4.16 FES

Wenn 
sich in
gensp
sicher
wird. V
vorhan
dung 4

Wenn
angeh
vorrich
werde
Abbild

HINWEIS: F
H

HINWEIS: H
m
w
e
e

DEN DREHW
VOR DEM TR
GER MIT DER
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hine

n der Maschine über unebenes Gelände oder
muss der Ausleger abgestützt und festgezurrt
 Basisausleger nicht auf seiner Auflage ruhen
rd verhindert, dass es beim Transport durch
n des Auslegers zu Schäden kommt.
8 – JLG-Hubarbeitsbühne –

Abbildung 4-7. Festzurren der Masc

HINWEIS: Beim Transportiere
längere Strecken 
werden, wenn der
kann. Dadurch wi
Auf- und Abspringe

NICHT ÜBERZIEHEN
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HIER ANHEBEN

DREHMITTELLINIE

SCHWERPUNKT
3122534 – JLG-Hubarbeitsbühne –

Abbildung 4-8. Hubdiagramm

MODELL
Abmessung “A”

Lenkachse bis Schwerpunkt

600S 1092,2 mm (43 in)

600SJ 1117,6 mm (44 in)

660SJ 1066,8 mm (42 in)
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att 1 von 4

ANSICHT B-B
CE-AUFKLEBER
0 – JLG-Hubarbeitsbühne –

Abbildung 4-9. Aufkleberanordnung - Bl

BATTERIE

INNENSEITE DES 
MOTORKASTENS



ABSCHNITT 4 - MASCHINENBETRIEB

4-21

 Blatt 2 von 4
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Abbildung 4-10. Aufkleberanordnung -
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Abbildung 4-11. Aufkleberanordnung - B

ANSICHT A-A
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Abbildung 4-12. Aufkleberanordnung - 
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Japanisch
600S

0273888-2

Portugiesisch
600S

0273885-2

Chinesisch
600S

0275099-2

- - - - - -

1701499 1701499 1701499

1701502 1701502 1701502

1701503 1701503 1701503

1701509 1701509 1701509

1701529 1701529 1701529

- - - - - -

- - - - - -

- - - - - -

1703811 1703811 1703811

1703814 1703814 1703814

1704277 1704277 1704277

1704412 1704412 1704412

- - 1705084 - -

- - 1705514 - -

- - - - - -
4 – JLG-Hubarbeitsbühne –

Table 4-1. 600S Decal Legend

Item #
ANSI
600S

0273867-2

Französisch
600S

0273872-2

CE
Australisch

600S
0273875-1

Koreanisch
600S

0273870-3

Spanisch
600S

0273882-2

1 - - - - - - - - - -

2 1701499 1701499 1701499 1701499 1701499

3 1701502 1701502 1701502 1701502 1701502

4 1701503 1701503 1701503 1701503 1701503

5 1701509 1701509 1701509 1701509 1701509

6 1701529 1701529 1701529 1701529 1701529

7 - - - - - - - - - -

8 - - - - - - - - - -

9 - - - - - - - - - -

10 1703811 1703811 1703811 1703811 1703811

11 1703814 1703814 1703814 1703814 1703814

12 1704277 1704277 1704277 1704277 1704277

13 1704412 1704412 1704412 1704412 1704412

14 - - 1705084 1705084 - - - -

15 - - 1705514 - - - - - -

16 - - - - - - - - - -
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43 3251243 3251243 3251243

- - - - - -

- - - - - -

- - - - - -

07 - - 1705901 - -

41 1703944 1705903 1703943

- - - - - -

01 - - 1705967 1705968

23 1703926 1705895 1703925

17 1705344 1705896 1705348

47 1703950 1705898 1703949

35 1703938 1705897 1703937

83 1703980 1705902 1703982

13 3251813 3251813 3251813

- - - - - -

- - - - - -

70 1703470 1703470 1703470

nd

ch

2-2

Japanisch
600S

0273888-2

Portugiesisch
600S

0273885-2

Chinesisch
600S

0275099-2
3122534 – JLG-Hubarbeitsbühne –

17 3251243 3251243 3251243 - - 32512

18 - - - - - - - - - -

19 - - - - - - - - - -

20 - - - - - - - - - -

21 1702153 1704006 - - - - 17040

22 1703953 1703942 - - 1703945 17039

23 - - - - - - - - - -

24 1702868 1704000 - - 1705969 17040

25 1703797 1703924 1705921 1703927 17039

26 1705336 1705347 1705822 1705345 17059

27 1703804 1703948 1701518 1703951 17039

28 1703805 1703936 1705961 1703939 17039

29 - - 1703984 1705828 1703981 17039

30 3251813 3251813 - - - - 32518

31 - - - - - - - - - -

32 - - - - - - - - - -

33 1703470 1703470 1703470 1703470 17034

Table 4-1. 600S Decal Lege

Item #
ANSI
600S

0273867-2

Französisch
600S

0273872-2

CE
Australisch

600S
0273875-1

Koreanisch
600S

0273870-3

Spanis
600S

027388
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1702631 1702631 1702631

1702815 1702815 1702815

- - - - - -

1704102 1706380 1704101

1704110 1706381 1704109

1704885 1704885 1704885

3252215 3252215 3252342

- - - - - -

- - - - - -

- - - - - -

- - - - - -

- - - - - -

- - - - - -

- - - - - -

- - - - - -

- - - - - -

- - - - - -

Japanisch
600S

0273888-2

Portugiesisch
600S

0273885-2

Chinesisch
600S

0275099-2
6 – JLG-Hubarbeitsbühne –

34 1702631 1702631 1702631 1702631 1702631

35 1702815 1702815 1702815 1702815 1702815

36 - - - - - - - - - -

37 1704096 1704099 1705978 1704103 1704098

38 1704104 1704107 1705978 1704111 1704106

39 1704885 1704885 1704885 1704885 1704885

40 3252342 3252342 - - 3252342 3252342

41 - - - - - - - - - -

42 - - - - - - - - - -

43 - - - - - - - - - -

44 - - - - - - - - - -

45 - - - - - - - - - -

46 - - - - - - - - - -

47 - - - - - - - - - -

48 - - - - - - - - - -

49 - - - - - - - - - -

50 - - - - - - - - - -

Table 4-1. 600S Decal Legend

Item #
ANSI
600S

0273867-2

Französisch
600S

0273872-2

CE
Australisch

600S
0273875-1

Koreanisch
600S

0273870-3

Spanisch
600S

0273882-2
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- - - - - -

- - - - - -

- - - - - -

- - - - - -

- - - - - -

- - - - - -

- - - - - -

- - - - - -

- - - - - -

- - - - - -

- - - - - -

73 1700584 1700584 1700584

31 1706931 1706931 1706931

41 1706941 1706941 1706941

nd

ch

2-2

Japanisch
600S

0273888-2

Portugiesisch
600S

0273885-2

Chinesisch
600S

0275099-2
3122534 – JLG-Hubarbeitsbühne –

51 - - - - - - - - - -

52 - - - - - - - - - -

53 - - - - - - - - - -

54 - - - - - - - - - -

55 - - - - - - - - - -

56 - - - - - - - - - -

57 - - - - - - - - - -

58 - - - - - - - - - -

59 - - - - - - - - - -

60 - - - - - - - - - -

61 - - - - 4420051 - - - -

62 1700584 1700584 1700584 1700584 17025

63 1706931 1706931 - - 1706931 17069

64 1706941 1706941 - - 1706941 17069

Table 4-1. 600S Decal Lege

Item #
ANSI
600S

0273867-2

Französisch
600S

0273872-2

CE
Australisch

600S
0273875-1

Koreanisch
600S

0273870-3

Spanis
600S

027388
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Japanisch
600SJ

0273889-2

Portugiesisch
600SJ

0273886-2

- - - -

1701499 1701499

1701502 1701502

1701503 1701503

1701509 1701509

1701529 1701529

- - - -

- - - -

- - - -

1703811 1703811

1703814 1703814

1704277 1704277

1704412 1704412

- - - -

- - - -

- - - -
8 – JLG-Hubarbeitsbühne –

Table 4-2. 600SJ Decal Legend

Item #
ANSI
600SJ

0273868-2

CE
Australisch

600SJ
0273876-2

Französisch
600SJ

0273873-2

Spanisch
600SJ

0273883-2

1 - - - - - - - -

2 1701499 1701499 1701499 1701499

3 1701502 1701502 1701502 1701502

4 1701503 1701503 1701503 1701503

5 1701509 1701509 1701509 1701509

6 1701529 1701529 1701529 1701529

7 - - - - - - - -

8 - - - - - - - -

9 - - - - - - - -

10 1703811 1703811 1703811 1703811

11 1703814 1703814 1703814 1703814

12 1704277 1704277 1704277 1704277

13 1704412 1704412 1704412 1704412

14 - - 1705084 1705084 - -

15 - - 1705514 1705514 - -

16 - - - - - - - -
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43 3251243 3251243

- - - -

- - - -

- - - -

07 - - 1705901

41 1703944 1705903

- - - -

01 - - 1705967

23 1703926 1705895

17 1705344 1705896

47 1703950 1705898

35 1703938 1705897

83 1703980 1705902

13 3251813 3251813

1705494 - -

- - - -

71 1703471 1703471

nd

ch
J
3-2

Japanisch
600SJ

0273889-2

Portugiesisch
600SJ

0273886-2
3122534 – JLG-Hubarbeitsbühne –

17 - - 3251243 3251243 32512

18 - - - - - - - -

19 - - - - - - - -

20 - - - - - - - -

21 1702153 - - 1704006 17040

22 1703953 - - 1703942 17039

23 - - - - - - - -

24 1702868 - - 1704000 17040

25 1703797 1705921 1703924 17039

26 1705336 1705822 1705347 17059

27 1703804 1701518 1703948 17039

28 1703805 1705961 1703936 17039

29 - - 1705828 1703984 17039

30 3251813 - - 3251813 32518

31 - - - - - - - -

32 - - - - - - - -

33 1703471 1703471 1703471 17034

Table 4-2. 600SJ Decal Lege

Item #
ANSI
600SJ

0273868-2

CE
Australisch

600SJ
0273876-2

Französisch
600SJ

0273873-2

Spanis
600S

027388
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1702631 1702631

1702816 1702816

- - - -

1703996 1703996

1704112 1704112

1704885 1704885

3252215 3252215

- - - -

- - - -

- - - -

- - - -

- - - -

- - - -

- - - -

- - - -

- - - -

- - - -

Japanisch
600SJ

0273889-2

Portugiesisch
600SJ

0273886-2
0 – JLG-Hubarbeitsbühne –

34 1702631 1702631 1702631 1702631

35 1702816 1702816 1702816 1702816

36 - - - - - - - -

37 1701645 1705978 1703996 1703996

38 1702688 1705978 1704112 1704112

39 1704885 1704885 1704885 1704885

40 3252342 - - 3252342 3252342

41 - - - - - - - -

42 - - - - - - - -

43 - - - - - - - -

44 - - - - - - - -

45 - - - - - - - -

46 - - - - - - - -

47 - - - - - - - -

48 - - - - - - - -

49 - - - - - - - -

50 - - - - - - - -

Table 4-2. 600SJ Decal Legend

Item #
ANSI
600SJ

0273868-2

CE
Australisch

600SJ
0273876-2

Französisch
600SJ

0273873-2

Spanisch
600SJ

0273883-2
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- - - -

- - - -

- - - -

- - - -

- - - -

- - - -

- - - -

- - - -

- - - -

- - - -

- - - -

73 1700584 1700584

31 1706931 1706931

41 1706941 1706941

nd

ch
J
3-2

Japanisch
600SJ

0273889-2

Portugiesisch
600SJ

0273886-2
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51 - - - - - - - -

52 - - - - - - - -

53 - - - - - - - -

54 - - - - - - - -

55 - - - - - - - -

56 - - - - - - - -

57 - - - - - - - -

58 - - - - - - - -

59 - - - - - - - -

60 - - - - - - - -

61 - - 4420051 - - - -

62 1700584 1700584 1700584 17025

63 1706931 - - 1706931 17069

64 1706941 - - 1706941 17069

Table 4-2. 600SJ Decal Lege

Item #
ANSI
600SJ

0273868-2

CE
Australisch

600SJ
0273876-2

Französisch
600SJ

0273873-2

Spanis
600S

027388
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isch
SJ

884-2

Japanisch
660SJ

0273890-2

Portugiesisch
660SJ

0273887-2

Russisch
660SJ

0274359-2

 - - - - - - -

499 1701499 1701499 1701499

502 1701502 1701502 1701502

503 1701503 1701503 1701503

509 1701509 1701509 1701509

529 1701529 1701529 1701529

 - - - - - - -

 - - - - - - -

 - - - - - - -

811 1703811 1703811 1703811

814 1703814 1703814 1703814

277 1704277 1704277 - -

412 1704412 1704412 1704412

084 1705084 1705084 1705084

514 1705514 1705514 - -

 - - - - - - -
2 – JLG-Hubarbeitsbühne –

Table 4-3. 660SJ Decal Legend

Item #
ANSI
660SJ

0273869-2

Kanadisch-
Französisch

660SJ
0273874-2

CE
Australisch

660SJ
0273877-3

Koreanisch
660SJ

0274925-2

Chinesisch
660SJ

0273871-3

Span
660

0273

1 - - - - - - - - - - -

2 1701499 1701499 1701499 1701499 1701499 1701

3 1701502 1701502 1701502 1701502 1701502 1701

4 1701503 1701503 1701503 1701503 1701503 1701

5 1701509 1701509 1701509 1701509 1701509 1701

6 1701529 1701529 1701529 1701529 1701529 1701

7 - - - - - - - - - - -

8 - - - - - - - - - - -

9 - - - - - - - - - - -

10 1703811 1703811 1703811 1703811 1703811 1703

11 1703814 1703814 1703814 1703814 1703814 1703

12 1704277 1704277 1704277 1704277 1704277 1704

13 1704412 1704412 1704412 1704412 1704412 1704

14 - - - - 1705084 - - - - 1705

15 - - 1705514 - - - - - - 1705

16 - - - - - - - - - - -
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3251243 3251243 3251243 - -

- - - - - - - -

- - - - - - - -

- - - - - - - -

1704007 - - 1705901 - -

1703941 1703944 1705903 - -

- - - - - - 1706098

1704001 - - 1705967 - -

1703923 1703926 1705895 1705921

1705917 1705344 1705896 1705822

1703947 1703950 1705898 1701518

1703935 1703938 1705897 1705961

1703983 1703980 1705902 1705828

3251813 3251813 3251813 - -

- - - - - - - -

- - - - - - - -

1703472 1703472 1703472 1703472

nd

Spanisch
660SJ

0273884-2

Japanisch
660SJ

0273890-2

Portugiesisch
660SJ

0273887-2

Russisch
660SJ

0274359-2
3122534 – JLG-Hubarbeitsbühne –

17 3251243 3251243 3251243 - - - -

18 - - - - - - - - - -

19 - - - - - - - - - -

20 - - - - - - - - - -

21 1702153 1704006 - - - - - -

22 1703953 1703942 - - 1703945 1703943

23 - - - - - - - - - -

24 1702868 1704000 - - 1705969 1705968

25 1703797 1703924 1705921 1703927 1703925

26 1705336 1705347 1705822 1705345 1705348

27 1703804 1703948 1701518 1703951 1703949

28 1703805 1703936 1705961 1703939 1703937

29 - - 1703984 1705828 1703981 1703982

30 3251813 3251813 - - - - 3251813

31 - - - - - - - - - -

32 - - - - - - - - - -

33 1703472 1703472 1703472 1703470 1703472

Table 4-3. 660SJ Decal Lege

Item #
ANSI
660SJ

0273869-2

Kanadisch-
Französisch

660SJ
0273874-2

CE
Australisch

660SJ
0273877-3

Koreanisch
660SJ

0274925-2

Chinesisch
660SJ

0273871-3



ABSCHNITT 4 - MASCHINENBETRIEB

4-3 3122534

631 1702631 1702631 1702631

817 1702817 1702817 1702817

 - - - - - - -

996 1703996 1703996 1705978

112 1704112 1704112 - -

885 1704885 1704885 1704885

342 3252215 3252215 3252523

 - - - - - - -

 - - - - - - -

 - - - - - - -

 - - - - - - -

 - - - - - - -

 - - - - - - -

 - - - - - - -

 - - - - - - -

 - - - - - - -

 - - - - - - -

isch
SJ

884-2

Japanisch
660SJ

0273890-2

Portugiesisch
660SJ

0273887-2

Russisch
660SJ

0274359-2
4 – JLG-Hubarbeitsbühne –

34 1702631 1702631 1702631 1702631 1702631 1702

35 1702817 1702817 1702817 1702817 1702817 1702

36 - - - - - - - - - - -

37 1701645 1703996 1705978 1703996 1703996 1703

38 1702688 1704112 1705978 1704112 1704112 1704

39 1704885 1704885 1704885 1704885 1704885 1704

40 3252342 3252342 - - 3252342 3252342 3252

41 - - - - - - - - - - -

42 - - - - - - - - - - -

43 - - - - - - - - - - -

44 - - - - - - - - - - -

45 - - - - - - - - - - -

46 - - - - - - - - - - -

47 - - - - - - - - - - -

48 - - - - - - - - - - -

49 - - - - - - - - - - -

50 - - - - - - - - - - -

Table 4-3. 660SJ Decal Legend

Item #
ANSI
660SJ

0273869-2

Kanadisch-
Französisch

660SJ
0273874-2

CE
Australisch

660SJ
0273877-3

Koreanisch
660SJ

0274925-2

Chinesisch
660SJ

0273871-3

Span
660

0273
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- - - - - - - -

- - - - - - - -

- - - - - - - -

- - - - - - - -

- - - - - - - -

- - - - - - - -

- - - - - - - -

- - - - - - - -

- - - - - - - -

- - - - - - - -

- - - - - - - -

1702573 1700584 1700584 1700584

1706931 1706931 1706931 - -

1706941 1706941 1706941 - -

nd

Spanisch
660SJ

0273884-2

Japanisch
660SJ

0273890-2

Portugiesisch
660SJ

0273887-2

Russisch
660SJ

0274359-2
3122534 – JLG-Hubarbeitsbühne –

51 - - - - - - - - - -

52 - - - - - - - - - -

53 - - - - - - - - - -

54 - - - - - - - - - -

55 - - - - - - - - - -

56 - - - - - - - - - -

57 - - - - - - - - - -

58 - - - - - - - - - -

59 - - - - - - - - - -

60 - - - - - - - - - -

61 - - - - 4420051 - - - -

62 1700584 1700584 1700584 1700584 1700584

63 1706931 1706931 - - 1706931 1706931

64 1706941 1706941 - - 1706941 1706941

Table 4-3. 660SJ Decal Lege

Item #
ANSI
660SJ

0273869-2

Kanadisch-
Französisch

660SJ
0273874-2

CE
Australisch

660SJ
0273877-3

Koreanisch
660SJ

0274925-2

Chinesisch
660SJ

0273871-3
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ÜR NOTFÄLLE

KONSTATIEREN
 UNFALL DIE MASCHINE GRÜNDLICH PRÜFEN UND ALLE

N ZUERST VOM BODEN-BEDIENPULT UND DANN VOM
B-BEDIENPULT ÜBERPRÜFEN. NICHT HÖHER ALS 3 M (10
N, BIS SICHERGESTELLT IST, DASS SÄMTLICHE SCHÄDEN
 REPARIERT WURDEN UND ALLE BEDIENELEMENTE

EI FUNKTIONIEREN.

IENUNG IM NOTFALL

 unfähig zur Steuerung der Maschine
 DAS ARBEITSKORB-BEDIENUNGSPERSONAL
KLEMMT IST, FESTSITZT ODER NICHT IN DER LAGE
DIE MASCHINE ZU BEDIENEN ODER ZU
RSCHEN:

deres Personal muss die Maschine vom Boden-
dienpult aus nur den Erfordernissen entsprechend 

euern.

dere qualifizierte Personen auf dem Arbeitskorb 
nnen die Arbeitskorb-Bedienelemente betätigen. 

EN BETRIEB NICHT FORTSETZEN, WENN DIE 
DIENELEMENTE NICHT EINWANDFREI 
NKTIONIEREN.
AB

3122534 – JLG-Hubarbeitsbühne –

ABSCHNITT 5.  VERFAHREN F

5.1 ALLGEMEINES
Dieser  Abschn i t t  e r läu te r t  d ie  Schr i t te ,  d ie  in
Notfallsituationen beim Betrieb ausgeführt werden sollen.

5.2 BENACHRICHTIGUNG BEI VORFÄLLEN
JLG Industries, Inc. muss unverzüglich von jedem Vorfall
benachrichtigt werden, an dem ein JLG-Produkt beteiligt ist.
Auch wenn keine Verletzungen oder Sachschäden
erkennbar sind, sollte das Werk telefonisch benachrichtigt
und von allen erforderlichen Einzelheiten unterrichtet
werden.

In den USA:
JLG-Telefon:877-JLG-SAFE (554-7233)
(8.00 bis 16.45 Uhr, Ortszeit: Eastern Standard Time)

Außerhalb der USA:
++1 (240) 420-2661

E-Mail:

ProductSafety@JLG.com

Jegliche Garantie für die jeweilige Maschine kann ungültig
werden, wenn der Hersteller nicht innerhalb von 48 Stunden
nach einem Vorfall, an dem ein Produkt von JLG Industries
beteiligt ist, benachrichtigt wird.

NACH JEDEM
FUNKTIONE
ARBEITSKOR
FT.) ANHEBE
BEI BEDARF
EINWANDFR

5.3 BED

Bediener
WENN
EINGE
IST,  
BEHER

1. An
Be
st

2. An
kö
D
BE
FU
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Arb

5.4

LLES ABSENKEN (MASCHINEN VOR 
NR. 70975)
 zum manuellen Absenken werden bei einem

usfall der Antriebsleistung eingesetzt, um den
ittels Schwerkraft einzufahren und abzusenken.

 zum manuellen Absenken befinden sich auf der
eite des Drehwagens (im Tankgehäuse). Der
saufkleber befindet sich auf der rechten Seite des
ns unter dem Steuerventil. Folgende Verfahren
gewandt:

bsenken und Einfahren des Auslegers: Knopf Nr.
hrzeigersinn) schließen, Knopf Nr. 2 (gegen den

igersinn) öffnen. Die Kraftübertragung des
gers beobachten, um festzustellen, ob der
er abgesenkt und eingefahren wird. Wenn der

ger völ l ig eingefahren ist,  mit  SCHRITT 2
machen. (Wenn keine Bewegung beobachtet
it Schritt 2 weitermachen.)

bsenken des Auslegers: Knopf Nr. 1 (gegen den 
gersinn) öffnen, Knopf Nr. 2 muss offen bleiben.
– JLG-Hubarbeitsbühne –

3. Kräne, Gabelstapler oder andere Maschinen können 
eingesetzt werden, um Personen vom Arbeitskorb zu 
holen und die Bewegung der Maschine zu stabilisieren.

eitskorb oder Ausleger in der Höhe verfangen
Wenn s ich  der  Arbe i tskorb oder  der  Aus leger  an
hochliegenden Bauwerken oder Vorrichtungen festklemmt
oder verfängt, zuerst das Bedienungspersonal des
Arbeitskorbs an einen sicheren Ort bringen, bevor die
Maschine freigesetzt wird.

ABSCHLEPPEN IM NOTFALL
Diese Maschine darf nicht abgeschleppt werden, es sei
denn, sie ist entsprechend dafür ausgerüstet. Vorrichtungen
zum Bewegen der Maschine sind jedoch vorhanden. Die
jeweiligen Verfahren sind Abschnitt 4 zu entnehmen.

5.5 MANUE
SERIEN

Die Ventile
völligen A
Ausleger m
Die Ventile
rechten S
Anweisung
Drehwage
werden an

1. Zum A
1 (im U
Uhrze
Ausle
Ausleg
Ausle
weiter
wird, m

2. Zum A
Uhrzei
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ND WARTUNG DURCH DAS BEDIE-
L

rfügbare Veröffentlichungen:

e- und Wartungs handbuch - ANSI-Spez.
Seriennr. 0300080000) ................................... 3120718

e- und Wartungs handbuch - Europäische Spez.
Seriennr. 0300080000) ................................... 3120840

e- und Wartungs handbuch - Globale Spez.
ennr. 0300080000 bis jetzt) ............................ 3121202

rtes Teilehandbuch - ANSI-Spez.
Seriennr. 0300080000) ................................... 3120720

rtes Teilehandbuch - Europäische Spez.
Seriennr. 0300080000) ................................... 3120842

rtes Teilehandbuch - ANSI-Spez.
ennr. 0300068000 bis 0300085000) ............... 3121178

rtes Teilehandbuch - Europäische Spez.
ennr. 0300068000 bis 0300085000) ............... 3121856

rtes Teilehandbuch - Globale Spez.
ennr. 0300080000 bis jetzt) ............................ 3121207
ABSCHNITT 6 - ALLGEMEINE SPEZIFIKATIONEN UND WARTU
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ABSCHNITT 6.  ALLGEMEINE SPEZIFIKATIONEN U
NUNGSPERSONA

6.1 EINFÜHRUNG
Dieser Abschnitt des Handbuchs enthält zusätzlich erforderli-
che Informationen für das Bedienungspersonal zur ord-
nungsgemäßen Bedienung und Wartung dieser Maschine.

Der Wartungsteil dieses Abschnitts enthält Informationen, die
das Bedienungspersonal der Maschine nur bei der Durch-
führung der täglichen Wartungsaufgaben unterstützen soll;
der gründlichere vorbeugende Wartungs- und Inspektions-
plan, der im Service- und Wartungs handbuch enthalten ist,
wird dadurch nicht ersetzt.

Andere ve

Servic
(Vor 

Servic
(Vor 

Servic
(Seri

Illustrie
(Vor 

Illustrie
(Vor 

Illustrie
(Seri

Illustrie
(Seri

Illustrie
(Seri
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6.2

M

M
(S

M

W

W

R

sdruck
4,7 kg/cm2 (67 psi)
4,9 kg/cm2 (70 psi)
5,3 kg/cm2 (75 psi)

schwindigkeit
b 7,25 km/h (4.5 mph)

6,44 km/h (4 mph)

gewicht (ungefähr)
adantrieb
radantrieb
radantrieb
antrieb
dantrieb
antrieb

9.979,2 kg (22,000 lb)
10.660 kg (23,500 lb)
11.567 kg (25,500 lb)
10.211 kg (22,510 lb)
10.877 kg (23,980 lb)
11.753 kg (25,910 lb)

elle 6-1.   Betriebsspezifikationen
– JLG-Hubarbeitsbühne –

BETRIEBSSPEZIFIKATIONEN

Tabelle 6-1.   Betriebsspezifikationen

aximale Nutzlast (Tragfähigkeit)
Unbeschränkt:
Eingeschränkt:

230 kg (500 lb)
450 kg (1000 lb)

aximales Fahrgefälle 
teigfähigkeit)
Zweiradantrieb
Allradantrieb

30 %
45 %

aximales Fahrgefälle (Böschung) 5°

enderadius (außen)
Zweiradlenkung/-antrieb
Zweiradlenkung/Allradantrieb
Allradlenkung/Zweiradantrieb
Allradlenkung/-antrieb

5,41 m (17 ft 9 in)
6,21 m (20 ft 4.6875 in)

3,45 m (11 ft 4 in)
3,42 m (11 ft 2.6875 in)

enderadius – (innen)
Zweiradlenkung/-antrieb
Zweiradlenkung/Allradantrieb
Allradlenkung/Zweiradantrieb
Allradlenkung/-antrieb

3,66 m (12 ft)
5,25 m (14 ft 3.875 in)

1,65 m (5 ft 5 in)
1,22 m (5 ft 3.625 in)

eifenhöchstlast
600S und 600SJ
660SJ

5364 kg (11,800 lb)
6455 kg (14,200 lb)

Bodenbelastung
600S 

600SJ 

660SJ  

Maximale Fahrge
Zweiradantrie
Allradantrieb

Maschinenbrutto
600S – Zweir
600SJ – Zwei
660SJ – Zwei
600S – Allrad
600SJ – Allra
660SJ - Allrad

Tab
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ten
 6-3.   Spezifikationen für Ford-Motor LRG-425

Benzin

ge 4,25 l (4.5 qt) mit Filter

rehzahl 1000

ehzahl 1800

ehzahl 2800

chine 40 A, Riemenantrieb

85 Ah, 550 A Kaltstartleistung,
12 V DC

verbrauch
 Drehzahl
Drehzahl

13,06 l/h (3.45 gph)
17,41 l/h (4.60 gph)

48,5 kW (54 hp) bei
2400 U/min, Volllast

m 15,14 l (16 qt)

e AWSF-52-C

nabstand 1,117 mm (0.044 in)
ABSCHNITT 6 - ALLGEMEINE SPEZIFIKATIONEN UND WARTU
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Füllmengen Motorda
Tabelle 6-2.   Füllmengen

Kraftstofftank 147,6 l (39 gal)

Hydraulikölbehälter 117,3 l (31 gal)
mit 10 % Luftraum

Hydrauliksystem 
(einschließlich Behälter)

140,8 l (37.2 gal)

Drehmomentnabe, Antrieb* 0,50 l (17 ounces)

Motorkurbelgehäuse
Ford-Benzinmotor LRG-425 mit Filter
Ford-Benzinmotor LRG-423 mit Filter
Deutz-Dieselmotor F4M1011F mit Filter
Deutz-Dieselmotor D2011L04 mit Filter
Caterpillar-Dieselmotor 3044C mit Filter

4,25 l (4,5 qt)
4,73 l (5.00 qt)
10,5 l (11 qt)
10,5 l (11 qt)
10 l (10.6 qt)

*Die Drehmomentnaben sollten zur Hälfte mit Schmiermittel
gefüllt sein.

Tabelle

Kraftstoff

Ölfüllmen

Leerlaufd

Untere Dr

Obere Dr

Lichtmas

Batterie

Kraftstoff
Untere
Obere 

Leistung

Kühlsyste

Zündkerz

Elektrode
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T

K

Ö

L

U

O

L

B

K

L

e 6-5. Spezifikationen für Deutz-Motor
D2011L04

Diesel

se mit Filter
enge

4,5 l (5 qt)
10,5 l (11 qt)
15 l (16 qt)

hl 1000

l 1800

l 2500

60 A, Riemenantrieb

950 A Kaltstartleistung, 
205 Minuten
Reservekapazität, 12 V DC

uch
zahl
ahl

7,19 l/h (1.90 gph)
9,46 l/h (2.50 gph)

36,5 kW (49 hp)
bei 3000 U/min, Volllast
– JLG-Hubarbeitsbühne –

abelle 6-4.   Spezifikationen für Deutz-Motor F4M1011F/
F4M2011

raftstoff Diesel

lfüllmenge
Kühlsystem
Kurbelgehäuse
Gesamtfüllmenge

4,5 l (5 qt)
10,5 l (11 qt) mit Filter

15 l (16 qt)

eerlaufdrehzahl 1000

ntere Drehzahl 1800

bere Drehzahl 2800

ichtmaschine 60 A, Riemenantrieb

atterie 1000 A Kaltstartleistung,
210 Minuten Reservekapazität,

12 V DC

raftstoffverbrauch
Untere Drehzahl
Obere Drehzahl

7,19 l/h (1.90 gph)
9,46 l/h (2.50 gph)

eistung 48,5 kW (65 hp) bei 3000 U/min,
Volllast

Tabell

Kraftstoff

Ölfüllmenge
Kühlsystem
Kurbelgehäu
Gesamtfüllm

Leerlaufdrehza

Untere Drehzah

Obere Drehzah

Lichtmaschine

Batterie

Kraftstoffverbra
Untere Dreh
Obere Drehz

Leistung
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Tabelle 6-6.   Caterpillar 3044C

Art Viertakt

Zylinder 4 in Reihe

Bohrung 94 mm (3.70 in)

Hub 120 mm (4.72 in)

Ansaugung turbogeladen

Verdichtungsverhältnis 19:1

Hubraum 3,33 l (203 in3)

Zündfolge 1-3-4-2

Rotation (bei Betrachtung vom 
Schwungrad)

Entgegen dem Uhrzeigersinn

Ölfassungsvermögen (mit Filter) 10 l (10,6 qt)

Kühlsystem (nur Motor) 5,5 l (5.8 qt)

Leerlaufdrehzahl 1000

Untere Drehzahl 1800

Obere Drehzahl 2800

Lichtmaschine 60 A, Riemenantrieb

Batterie 930 A Kaltstartleistung,
205 Minuten Reservekapazität,

12 V DC
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aten
K

Z

B
  
  

B

H

H

Ö

M
  
  

V

Z

H

Tabelle 6-8.   Dimensionsdaten

öhe 
r Stellung)

2,56 m (8 ft 4.75 in)

nge 
r Stellung)
r Antriebsachse
er Antriebsachse
er Antriebsachse

8,51 m (27 ft 11.125 in)
10,05 m (32 ft 11.75 in)
11,40 m (35 ft 2.875 in)

reite
kung/-antrieb
kung/Allradantrieb
ng/Zweiradantrieb
ng/-antrieb

2,42 m (7 ft 11.375 in)
2,42 m (7 ft 11.4375 in)
2,42 m (7 ft 11.4375 in)
2,42 m (7 ft 11.375 in)

2,48 m (8 ft 1.50 in)

e - 600S +18,36 m (60 ft 2 13/16 in)
-1,87 m (6 ft 1 11/16 in)

e - 600SJ +18,43 m (60 ft 5 3/4 in)
-2,98 m (9 ft 9 3/16 in)

e - 660SJ +20,31 m (66 ft 7 5/8 in)
-3,49 m (11 ft 5 1/4 in)
– JLG-Hubarbeitsbühne –

DimensionsdTabelle 6-7. GM 3,0 l

raftstoff Benzin oder Benzin/Flüssiggas

ylinderanzahl 4

ruttoleistung
   Benzin
   FLÜSSIGGAS

61,9 kW (83 hp) bei 3000 U/min
55,9 kW (75 hp) bei 3000 U/min

ohrung 101,6 mm (4.0 in)

ub 91,44 mm (3.6 in)

ubraum 3,0 l (181 cu.in)

lfassungsvermögen mit Filter 4,25 l (4.5 qt)

indestöldruck
   im Leerlauf
   heiß

0,4 bar (6 psi) bei 1000 U/min
1,2 bar (18 psi) bei 2000 U/min

erdichtungsverhältnis 9,2:1

ündfolge 1-3-4-2

öchstdrehzahl 2800

Maschinenh
(in verstaute

Maschinenlä
(in verstaute

600S übe
600SJ üb
600SJ üb

Maschinenb
Zweiradlen
Zweiradlen
Allradlenku
Allradlenku

Radstand

Auslegerhöh

Auslegerhöh

Auslegerhöh
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Tabelle 6-10.   Reifenspezifikationen

vor Seriennr. 75606 Seriennr. 75606 bis jetzt

15 x 19,5 15 x 19,5 18 x 625

G G H

14 14 16

6,5 bar
(95 psi)

Ausge-
schäumt

4 bar
(60 psi)
ABSCHNITT 6 - ALLGEMEINE SPEZIFIKATIONEN UND WARTU
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Drehmomenterfordernisse Reifen

Tabelle 6-9.   Drehmomenterfordernisse

Beschreibung
Drehmoment 

(trocken)
Intervall-
stunden

Lager zu Chassis Siehe Hinweis 50/600*

Lager zu Drehwagen Siehe Hinweis 50/600*

Drahtseil 20 Nm (15 lb-ft) 150

Radmuttern Siehe Abschnitt 6.4. 150

Motoraufhängungsschrauben 231 Nm (165 lb-ft) Nach Bedarf

Motorkrümmeraufhängungs-
schrauben

42 Nm (30 lb-ft) Nach Bedarf

*Schwenklagerschrauben nach den ersten 50 Betriebsstunden und danach 
alle 600 Betriebsstunden auf ihre Sicherheit prüfen. (Siehe Schwenklager in 
Abschnitt 3.)

Größe

Lastbereich

PR-Zahl

Reifendruck
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Hy

HIN

HIN

Abg
sch
nich
glei
Hyd

lungen von JLG Industries einholen.

2. Technische Daten von Mobilfluid 424

ositätsklasse 10W30

I-Dichte 29,0

ei 15,5 °C (60 °F) 7,35

unkt, max. -43 °C (-46 °F)

punkt, min. 228 °C (442 °F)

Viskosität

Pa*s bei -18 °C 2700

i 40 °C 55 mm²/s

 100 °C 9,3 mm²/s

itätsindex 152
– JLG-Hubarbeitsbühne –

drauliköl

WEIS: Hydrauliköle müssen Verschleißschutzeigenschaften
aufweisen, die mindestens der API-Spezifikation GL-3
entsprechen, und über hinreichend chemische Stabilität
für den Einsatz in einem fahrbaren Hydrauliksystem ver-
fügen. JLG Industries empfiehlt Mobilfluid 424
Hydrauliköl, das den SAE-Viskositätsindex 152 aufweist.

WEIS: Wenn die Temperaturen unter -7 °C (20 °F) liegen, emp-
fiehlt JLG Industries die Verwendung von Mobil DTE
13M.

esehen von JLGs Empfehlungen ist es nicht ratsam, Öle ver-
iedener Marken oder Typen zu mischen, da sie gegebenenfalls 
t dieselben erforderlichen Zusatzstoffe enthalten oder ver-

chbare Viskositäten aufweisen. Wenn die Verwendung anderer 
rauliköle als Mobilfluid 424 gewünscht wird, bitte entspre-

chende Empfeh

Tabelle 6-11. Hydraulikölspezifikationen

BETRIEBSTEMPERATURBEREICH DES 
HYDRAULIKSYSTEMS

 SAE-
VISKOSITÄTSKLASSE

-18 bis +83 °C (0 bis 180 °F) 10W

-18 bis +99 °C (0 bis 210 °F) 10W-20, 10W-30

+10 bis +99 °C (50 bis 210 °F) 20W-20

Table 6-1

SAE-Visk

AP

Dichte, lb/gal b

Stockp

Flamm

Brookfield, m

be

bei

Viskos
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-14. Technische Daten von Exxon Univis HVI 26

Dichte 32.1

Stockpunkt -76°F (-60°C)

Flammpunkt 217°F (103°C)

Viskosität

bei 40° C 25.8 mm²/s

bei 100° C 9.3 mm²/s

iskositätsindex 376

S:Mobil/Exxon empfiehlt, die Viskosität dieses Öls
jährlich zu prüfen. 
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Tabelle 6-13. Technische Daten von Mobil DTE 13M

ISO-Viskositätsklasse  Nr. 32

Dichte 0,877

Stockpunkt, max. -40 °C (-40 °F)

Flammpunkt, min. 166 °C (330 °F)

Viskosität

bei 40 °C 33 mm2/s

bei 100 °C 6,6 mm2/s

bei 37,8 °C (100 °F) 169 SUS

bei 98,9 °C (210 °F) 48 SUS

cP bei -29 °C (-20 °F) 6,200

Viskositätsindex 140

Table 6

V

HINWEI
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Kri

BES
DUR
AND
GEF

Re
(n

M

Ge

Ar

16.   Kritische Stabilitätsgewichte - 600SJ

lb kg

führung)
Größe (15 - 19.5) 253 115

Ford 460 209

Deutz 534 242

Continental 558 253

Gewicht 3500 1588

1,83 m (6 ft) 205 93

2,44 m (8 ft) 230 105
0 – JLG-Hubarbeitsbühne –

tische Stabilitätsgewichte

TANDTEILE, DIE KRITISCH FÜR DIE STABILITÄT SIND, NICHT
CH BESTANDTEILE MIT UNTERSCHIEDLICHEM GEWICHT ODER
ERER SPEZIFIKATION ERSETZEN (ZUM BEISPIEL: BATTERIEN,
ÜLLTE REIFEN, GEGENGEWICHTE, MOTOR UND ARBEITSKORB).

Tabelle 6-15.   Kritische Stabilitätsgewichte - 600S

lb kg

ifen und Räder 
ur bei Ballastausführung)

Größe (15 - 19.5) 253 115

otor Ford 460 209

Deutz 534 242

Continental 558 253

gengewicht Gewicht 2900 1315

beitskorb 1,83 m (6 ft) 205 93

2,44 m (8 ft) 230 105

Tabelle 6-

Reifen und Räder 
(nur bei Ballastaus

Motor

Gegengewicht

Arbeitskorb
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ngsorte der Seriennummer
riennummernschild befindet sich auf der linken Rück-
es Rahmens. Falls das Seriennummernschild beschä-
ird oder abhanden kommt, kann auch die auf der
 Rahmenseite eingestanzte Maschinenseriennummer
sen werden.

ung 6-1. Anbringungsorte der Seriennummer

NUMMERNSCHILD SERIENNUMMER (AUF DEM 
RAHMEN EINGESTANZT)
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Anbringu
Ein Se
seite d
digt w
linken
abgele

Tabelle 6-17.   Kritische Stabilitätsgewichte - 660SJ

lb kg

Reifen und Räder (nur bei Bal-
lastausführung)

Größe (15 - 19.5) 253 115

Motor Ford 460 209

Deutz 534 242

Continental 558 253

Gegengewicht Gewicht 4650 2109

Arbeitskorb 1,83 m (6 ft) 205 93

2,44 m (8 ft) 230 105

Abbild

SERIEN
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M

H

UMGEBUNGSTEMPERATUR
2 – JLG-Hubarbeitsbühne –

Abbildung 6-2. Motorbetriebstemperatur-Spezifikationen -

KEIN BETRIEB OBERHALB DIESER 
UMGEBUNGSTEMPERATUR

MOTORSPEZIFIKATIONEN

MOTOR LÄSST SICH BEI DIESER TEMPERATUR MIT 
DEN EMPFOHLENEN FLÜSSIGKEITEN UND EINER 

VÖLLIG GELADENEN BATTERIE OHNE HILFE
STARTEN UND BETREIBEN.

OTOR LÄSST SICH BEI DIESER TEMPERATUR MIT DEN EMPFOHLENEN 
FLÜSSIGKEITEN, MIT EINER VÖLLIG GELADENEN BATTERIE UND MIT 

ILFE EINES VOLLSTÄNDIGEN, VON JLG VORGESCHRIEBENEN KALT-
STARTPAKETS (D.H. MOTORBLOCKHEIZUNG, ETHEREINSPRITZUNG 

ODER GLÜHKERZEN, BATTERIEWÄRMVORRICHTUNG UND
HYDRAULIKÖLBEHÄLTERHEIZUNG) STARTEN UND BETREIBEN.

KEIN BETRIEB UNTERHALB 
DIESER UMGEBUNGSTEMPE-
RATUR

SOMMER-
KRAFT-
STOFF

WINTER-
KRAFT-
STOFF

WINTER-
KRAFT-

STOFF MIT 
KEROSIN-
ZUSATZ
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nen - Deutz - Blatt 2 von 2

AULIKÖLBEHÄLTER-
F) ODER DARÜBER.

GEN, EMPFIEHLT 
HINZUZUFÜGEN 
ENDUNG ZU

B BEI
EN VON 
BER.

 

U
M

G
E

B
U

N
G

S
TE

M
P

E
R

A
TU

R

 HINWEIS:

1. EMPFEHLUNGEN BEZIEHEN SICH AUF 
UMGEBUNGSTEMPERATUREN, DIE 
STÄNDIG INNERHALB DER ANGEGE-
BENEN GRENZEN LIEGEN

2. ALLE WERTE BEZIEHEN SICH AUF 
MEERESHÖHE.

WINTERKRAFTSTOFFSOMMERKRAFTSTOFF

% KEROSINZUSATZ 4150548-C
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Abbildung 6-3. Motorbetriebstemperatur-Spezifikatio

 ERWEITERTES FAHREN BEI HYDR
TEMPERATUREN VON 82 °C(180 °

 WENN EINE ODER BEIDE BEDINGUNGEN VORLIE
JLG DRINGEND, EINEN HYDRAULIKÖLKÜHLER 

(JLG-KUNDENDIENSTABTEILUNG WG. ANW
RATE ZIEHEN)

VERLÄNGERTER BETRIE
UMGEBUNGSTEMPERATUR

38 °C (100 °F) ODER DARÜ

KEIN BETRIEB OBERHALB 
DIESER UMGEBUNGSTEMPE-

RATUR

HYDRAULIKSPEZIFIKATIONEN

DAS HYDRAULIKSYSTEM UNTER-
HALB DIESER TEMPERATUR NICHT 
OHNE HEIZVORRICHTUNGEN MIT 

HYDRAULIKÖL MOBILE 424 IN 
BETRIEB NEHMEN.

DAS HYDRAULIKSYSTEM UNTERHALB DIESER TEMPERATUR 
NICHT OHNE HEIZVORRICHTUNGEN MIT HYDRAULIKÖL MOBILE

DTE 13 IN BETRIEB NEHMEN.

KEIN BETRIEB UNTERHALB DIESER 
UMGEBUNGSTEMPERATUR

UMGEBUNGSTEMPERATUR

82 °C (180 °F)
(HYD.ÖLBEHÄLTERTEMP.)
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E
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UMGEBUNGSTEMPERATUR
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Abbildung 6-4. Motorbetriebstemperatur-Spezifikationen

KEIN BETRIEB OBERHALB DIESER 
UMGEBUNGSTEMPERATUR

MOTORSPEZIFIKATIONEN

MOTOR LÄSST SICH BEI DIESER TEMPERATUR MIT DEN EMPFOHLENEN 
FLÜSSIGKEITEN UND EINER VÖLLIG GELADENEN BATTERIE OHNE HILFE 

STARTEN UND MIT FLÜSSIGGAS BETREIBEN. HINWEIS: DIES IST DIE 
NIEDRIGSTE ZULÄSSIGE BETRIEBSTEMPERATUR FÜR FLÜSSIGGAS.

MOTOR LÄSST SICH BEI DIESER TEMPERATUR MIT DEN EMPFOHLENEN
FLÜSSIGKEITEN UND EINER VÖLLIG GELADENEN BATTERIE OHNE HILFE

STARTEN UND MIT BENZIN BETREIBEN.

MOTOR LÄSST SICH BEI DIESER TEMPERATUR MIT DEN EMPFOHLENEN FLÜSSIGKEITEN, MIT 
INER VÖLLIG GELADENEN BATTERIE UND MIT HILFE EINES VOLLSTÄNDIGEN, VON JLG VORGE-
HRIEBENEN KALTSTARTPAKETS (D.H. MOTORBLOCKHEIZUNG, BATTERIEWÄRMVORRICHTUNG 

UND HYDRAULIKÖLBEHÄLTERHEIZUNG) STARTEN UND MIT BENZIN BETREIBEN.

KEIN BETRIEB UNTERHALB DIESER
UMGEBUNGSTEMPERATUR
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YDRAULIKÖLBEHÄLTER-
80 °F) ODER DARÜBER.

 HINWEIS:

1. EMPFEHLUNGEN BEZIEHEN SICH AUF 
UMGEBUNGSTEMPERATUREN, DIE STÄN-
DIG INNERHALB DER ANGEGEBENEN 
GRENZEN LIEGEN

2. ALLE WERTE BEZIEHEN SICH AUF MEE-
RESHÖHE.

EN VORLIEGEN, EMPFIEHLT
LKÜHLER HINZUZUFÜGEN
NWENDUNG ZU RATE ZIEHEN)

N 
.

HT OHNE HEIZVOR-
EB NEHMEN.

onen - Ford - Blatt 2 von 2
4150548-C
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82 °C (180 °F)
(HYD.ÖLBEHÄLTERTEMP.)

HYDRAULIKSPEZIFIKATIONEN

 ERWEITERTES FAHREN BEI H
TEMPERATUREN VON 82 °C(1

 WENN EINE ODER BEIDE BEDINGUNG
JLG DRINGEND, EINEN HYDRAULIKÖ

(JLG-KUNDENDIENSTABTEILUNG WG. A

VERLÄNGERTER BETRIEB BEI
UMGEBUNGSTEMPERATUREN VO

38 °C (100 °F) ODER DARÜBER

UMGEBUNGSTEMPERATUR

DAS HYDRAULIKSYSTEM UNTER-
HALB DIESER TEMPERATUR NICHT 
OHNE HEIZVORRICHTUNGEN MIT 

HYDRAULIKÖL MOBILE 424 IN 
BETRIEB NEHMEN.

DAS HYDRAULIKSYSTEM UNTERHALB DIESER TEMPERATUR NIC
RICHTUNGEN MIT HYDRAULIKÖL MOBILE DTE 13 IN BETRI

KEIN BETRIEB UNTERHALB DIESER 
UMGEBUNGSTEMPERATUR

KEIN BETRIEB OBERHALB 
DIESER UMGEBUNGSTEMPE-

RATUR

Abbildung 6-5. Motorbetriebstemperatur-Spezifikati
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UMGEBUNGSTEMPERATUR
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Abbildung 6-5. Motorbetriebstemperatur-Spezifikationen - C

KEIN BETRIEB UNTERHALB DIESER 
UMGEBUNGSTEMPERATUR

MOTORSPEZIFIKATIONEN

MOTOR LÄSST SICH BEI DIESER
TEMPERATUR MIT DEN EMPFOHLENEN 

FLÜSSIGKEITEN UND EINER VÖLLIG
GELADENEN BATTERIE OHNE HILFE

STARTEN UND BETREIBEN.

MOTOR LÄSST SICH BEI DIESER TEMPERATUR MIT DEN EMP-
FOHLENEN FLÜSSIGKEITEN, MIT EINER VÖLLIG GELADENEN 
BATTERIE UND MIT HILFE EINES VOLLSTÄNDIGEN, VON JLG

VORGESCHRIEBENEN KALTSTARTPAKETS (D.H. MOTORBLOCK-
HEIZUNG, BATTERIEWÄRMVORRICHTUNG UND HYDRAULIKÖL-

BEHÄLTERHEIZUNG) STARTEN UND BETREIBEN.

KEIN BETRIEB UNTERHALB DIESER 
UMGEBUNGSTEMPERATUR
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 HYDRAULIKÖLBEHÄLTER-
(180 °F) ODER DARÜBER.

UNGEN VORLIEGEN, EMPFIEHLT
LIKÖLKÜHLER HINZUZUFÜGEN
G. ANWENDUNG ZU RATE ZIEHEN)

EI
ON 38 
.

 HINWEIS:

1. EMPFEHLUNGEN BEZIEHEN SICH AUF 
UMGEBUNGSTEMPERATUREN, DIE 
STÄNDIG INNERHALB DER 
ANGEGEBENEN GRENZEN LIEGEN

2. ALLE WERTE BEZIEHEN SICH AUF
MEERESHÖHE.

HT OHNE HEIZVOR-
IEB NEHMEN.

en - Caterpillar - Blatt 2 von 2
4150548-C
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HYDRAULIKSPEZIFIKATIONEN

 ERWEITERTES FAHREN BEI
TEMPERATUREN VON 82 °C

 WENN EINE ODER BEIDE BEDING
JLG DRINGEND, EINEN HYDRAU

(JLG-KUNDENDIENSTABTEILUNG W

VERLÄNGERTER BETRIEB B
UMGEBUNGSTEMPERATUREN V

°C (100 °F) ODER DARÜBER

KEIN BETRIEB OBERHALB 
DIESER UMGEBUNGSTEMPE-

RATUR

82 °C (180 °F)
(HYD.ÖLBEHÄLTERTEMP.)

UMGEBUNGSTEMPERATUR

DAS HYDRAULIKSYSTEM UNTERHALB DIESER 
TEMPERATUR NICHT OHNE HEIZVORRICHTUN-

GEN MIT HYDRAULIKÖL MOBILE 424 IN BETRIEB 
NEHMEN.

KEIN BETRIEB UNTERHALB DIESER 
UMGEBUNGSTEMPERATUR

DAS HYDRAULIKSYSTEM UNTERHALB DIESER TEMPERATUR NIC
RICHTUNGEN MIT HYDRAULIKÖL MOBILE DTE 13 IN BETR

Abbildung 6-6. Motorbetriebstemperatur-Spezifikation
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E
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UMGEBUNGSTEMPERATUR
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Abbildung 6-6. Motorbetriebstemperatur-Spezifikationen

KEIN BETRIEB OBERHALB DIESER 
UMGEBUNGSTEMPERATUR

MOTORSPEZIFIKATIONEN

MOTOR LÄSST SICH BEI DIESER TEMPERATUR MIT DEN EMPFOHLENEN 
FLÜSSIGKEITEN UND EINER VÖLLIG GELADENEN BATTERIE OHNE HILFE 

STARTEN UND MIT FLÜSSIGGAS BETREIBEN. HINWEIS: DIES IST DIE 
NIEDRIGSTE ZULÄSSIGE BETRIEBSTEMPERATUR FÜR FLÜSSIGGAS.

MOTOR LÄSST SICH BEI DIESER TEMPERATUR MIT DEN EMPFOHLENEN
FLÜSSIGKEITEN UND EINER VÖLLIG GELADENEN BATTERIE OHNE HILFE

STARTEN UND MIT BENZIN BETREIBEN.

MOTOR LÄSST SICH BEI DIESER TEMPERATUR MIT DEN EMPFOHLENEN FLÜSSIGKEITEN, MIT 
INER VÖLLIG GELADENEN BATTERIE UND MIT HILFE EINES VOLLSTÄNDIGEN, VON JLG VORGE-
HRIEBENEN KALTSTARTPAKETS (D.H. MOTORBLOCKHEIZUNG, BATTERIEWÄRMVORRICHTUNG 

UND HYDRAULIKÖLBEHÄLTERHEIZUNG) STARTEN UND MIT BENZIN BETREIBEN.

KEIN BETRIEB UNTERHALB DIESER
UMGEBUNGSTEMPERATUR
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YDRAULIKÖLBEHÄLTER-
80 °F) ODER DARÜBER.

 HINWEIS:

1. EMPFEHLUNGEN BEZIEHEN SICH AUF 
UMGEBUNGSTEMPERATUREN, DIE STÄN-
DIG INNERHALB DER ANGEGEBENEN 
GRENZEN LIEGEN

2. ALLE WERTE BEZIEHEN SICH AUF MEE-
RESHÖHE.

EN VORLIEGEN, EMPFIEHLT
LKÜHLER HINZUZUFÜGEN
NWENDUNG ZU RATE ZIEHEN)

N 
.

CHT OHNE HEIZVOR-
IEB NEHMEN.

ionen - GM - Blatt 2 von 2
4150548-C
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82 °C (180 °F)
(HYD.ÖLBEHÄLTERTEMP.)

HYDRAULIKSPEZIFIKATIONEN

 ERWEITERTES FAHREN BEI H
TEMPERATUREN VON 82 °C(1

 WENN EINE ODER BEIDE BEDINGUNG
JLG DRINGEND, EINEN HYDRAULIKÖ

(JLG-KUNDENDIENSTABTEILUNG WG. A

VERLÄNGERTER BETRIEB BEI
UMGEBUNGSTEMPERATUREN VO

38 °C (100 °F) ODER DARÜBER

UMGEBUNGSTEMPERATUR

DAS HYDRAULIKSYSTEM UNTER-
HALB DIESER TEMPERATUR NICHT 
OHNE HEIZVORRICHTUNGEN MIT 

HYDRAULIKÖL MOBILE 424 IN 
BETRIEB NEHMEN.

DAS HYDRAULIKSYSTEM UNTERHALB DIESER TEMPERATUR NI
RICHTUNGEN MIT HYDRAULIKÖL MOBILE DTE 13 IN BETR

KEIN BETRIEB UNTERHALB DIESER 
UMGEBUNGSTEMPERATUR

KEIN BETRIEB OBERHALB 
DIESER UMGEBUNGSTEMPE-

RATUR

Abbildung 6-7. Motorbetriebstemperatur-Spezifikat
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bildung der Schmierpunkte

BERLIEGENDER 
ELLTEN ANSICHT 
0 – JLG-Hubarbeitsbühne –

Abbildung 6-7. Wartung durch das Bedienungspersonal und Ab

9, 12 BIS 25MOTOR AUF GEGENÜ
MASCHINENSEITE DER DARGEST
BEFINDLICH.
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N ODER BEDINGUNGEN MÜSSEN DIE SCHMIERABSTÄNDE
ND VERKÜRZT WERDEN.

hwenklager

mierpunkt(e) - 2 Schmiernippel
menge - Nach Bedarf
miermittel - MPG
rvall - Alle 3 Monate oder 150 Betriebsstunden
erkungen - Fernzugriff
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6.3 WARTUNG DURCH DAS 
BEDIENUNGSPERSONAL

HINWEIS: Die folgenden Nummern entsprechen den in Abbildung
6-7., Wartung durch das Bedienungspersonal und
Abbildung der Schmierpunkte dargestellten.

KONSTATIEREN
DIE SCHMIERINTER VALLE BERUHEN AUF DEM BETRIEB DER
MASCHINE UNTER NORMALEN BEDINGUNGEN. BEI MASCHINEN IM
MEHRSCHICHTBETRIEB UND/ODER UNTER BEANSPRUCHENDEN

UMGEBUNGE
ENTSPRECHE

1. Sc

Sch
Füll
Sch
Inte
Anm

Tabelle 6-18.   Schmierungsspezifikationen

SCHLÜSSEL SPEZIFIKATIONEN

MPG Mehrzweckschmierfett mit einem Mindesttropfpunkt von 
177 °C (350 °F). Hervorragende Wasserbeständigkeit und 
Hafteigenschaften sowie Hochdruckeignung. 
(Mindestens 2,75 bar [40 psi] Timken OK)

EPGL Hochdruck-Zahnradschmieröl gemäß der API-Spezifikation 
GL-5 oder MIL-Spec MIL-L-2105

HÖ Hydrauliköl API-Spezifikation GL-3, z.B. Mobilfluid 424.

MÖ Motoröl. Benzinmotoren - Ölsorte API SF, SH, SG,
MIL-L-2104. Dieselmotoren - Ölsorte API CC/CD,
MIL-L-2104B/MIL-L-2104C.
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er

punkt(e) - Nachpacken
ge - Nach Bedarf
mittel - MPG
- Alle 2 Jahre oder 1200 Betriebsstunden
2 – JLG-Hubarbeitsbühne –

2. Lenkspindeln (Zweiradlenkung)*

Schmierpunkt(e) -8 Schmiernippel
Füllmenge - Nach Bedarf
Schmiermittel - MPG
Intervall - Alle 3 Monate oder 150 Betriebsstunden

* Maschinen nach Seriennr. 38047 weisen 
Verbundbuchsen und keine Schmiernippel auf.

3. Lenkspindeln (Allradlenkung)*

Schmierpunkt(e) - 2 Schmiernippel
Füllmenge - Nach Bedarf
Schmiermittel - MPG
Intervall - Alle 3 Monate oder 150 Betriebsstunden

* Maschinen nach Seriennr. 38047 weisen 
Verbundbuchsen und keine Schmiernippel auf.

4. Lenkspindeln (Allradantrieb)*

Schmierpunkt(e) -4 Schmiernippel
Füllmenge - Nach Bedarf
Schmiermittel - MPG
Intervall - Alle 3 Monate oder 150 Betriebsstunden

* Maschinen nach Seriennr. 38047 weisen 
Verbundbuchsen und keine Schmiernippel auf.

5. Radlag

Schmier
Füllmen
Schmier
Intervall 
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dantriebsnabe

mierpunkt(e) - Füllstand/Einfüllverschluss
menge - 0,5 l (17 oz.) (halbvoll)
miermittel - EPGL
rvall - Füllstand alle 3 Monate oder 150 
iebsstunden prüfen; alle 2 Jahre oder 1200 
iebsstunden wechseln
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6. Schwenkantriebsnabe

Schmierpunkt(e) - Füllstand/Einfüllverschluss
Füllmenge - 0,5 l (17 oz.) (halbvoll)
Schmiermittel - EPGL
Intervall - Füllstand alle 3 Monate oder 150 
Betriebsstunden prüfen; alle 2 Jahre oder 1200 
Betriebsstunden wechseln

7. Ra

Sch
Füll
Sch
Inte
Betr
Betr
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ulikspeisefilter

- Nach den ersten 50 Std. und danach alle 6
oder 300 Std. oder nach Angabe der Zustandsan-
etzen.
4 – JLG-Hubarbeitsbühne –

8. Hydraulikrücklauffilter

Intervall - Nach den ersten 50 Std. und danach alle 6
Monate oder 300 Std. oder nach Angabe der Zustandsan-
zeige ersetzen.

9. Hydra

Intervall 
Monate 
zeige ers
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ugleitungssiebe (im Behälter)

mierpunkt(e) - 2
rvall - Alle 2 Jahre oder 1200 Betriebsstunden; beim
raulikölwechsel ausbauen und reinigen.

ÜLLVER-
SPLATTE VOM 
R ENTFERNEN, 

RIFF AUF DIE 
 ERLANGEN.
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10. Hydraulikölbehälter

Schmierpunkt(e) - Einfüllverschluss
Füllmenge - 115,8 l (30.6 gal) Behälter; 123,8 l 
(32.7 gal) System
Schmiermittel - HÖ
Intervall - Füllstand täglich prüfen; alle 2 Jahre oder 
1200 Betriebsstunden wechseln

11. Sa

Sch
Inte
Hyd

VOLL

NACHFÜLLEN

NORMALER BETRIEBS-
BEREICH, WENN AUSLE-
GER IN VERSTAUTER 
STELLUNG IST.

DIE EINF
SCHLUS
BEHÄLTE
UM ZUG
SIEBE ZU
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ngen - Füllstand täglich prüfen/gemäß dem 
ndbuch wechseln.

d Filterwechsel - Continental

punkt(e) - Einfüllverschluss/Aufschraubeinsatz
ge - 5,7 l (6 qt)
mittel - MÖ
- Alle 3 Monate oder 150 Betriebsstunden
ngen - Füllstand täglich prüfen/gemäß dem 

ndbuch wechseln.
6 – JLG-Hubarbeitsbühne –

12. Ölwechsel mit Filter - Ford LRG423

Schmierpunkt(e) - Einfüllverschluss/Aufschraubeinsatz
Füllmenge - 4,73 l (5 qt)
Schmiermittel - MÖ
Intervall - Alle 3 Monate oder 150 Betriebsstunden
Anmerkungen - Füllstand täglich prüfen/gemäß dem 
Motorhandbuch wechseln.

13. Ölwechsel mit Filter - Ford LRG425

Schmierpunkt(e) - Einfüllverschluss/Aufschraubeinsatz
Füllmenge - 4,25 l (4.5 qt)
Schmiermittel - MÖ
Intervall - Alle 3 Monate oder 150 Betriebsstunden

Anmerku
Motorha

14. Öl- un

Schmier
Füllmen
Schmier
Intervall 
Anmerku
Motorha
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 innerhalb weniger Minuten; den Motor abstellen und
efähr zwei Minuten warten. Den Ölstand prüfen und
zur Höchstmarkierung am Messstab nachfüllen. Füll-
d täglich prüfen/gemäß dem Motorhandbuch wech-
.

lwechsel mit Filter - Caterpillar

mierpunkt(e) - Einfüllverschluss/Aufschraubeinsatz
menge - 10 l (10.6 qt)
miermittel - MÖ
rvall - Alle 3 Monate oder 150 Betriebsstunden
erkungen - Füllstand täglich prüfen/gemäß 
 Motorhandbuch wechseln.
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3122534 – JLG-Hubarbeitsbühne –

15. Öl- und Filterwechsel - Deutz

Schmierpunkt(e) - Einfüllverschluss/Aufschraubeinsatz
Füllmenge - 10,5 l (11 qt) Kurbelgehäuse; 4,73 l 
(5 qt) Ölkühler
Schmiermittel - MÖ
Intervall - Jährlich oder alle 1200 Betriebsstunden
Anmerkungen - Beim Ölwechsel an ölgekühlten Deutz-
Motoren sowohl das Kurbelgehäuse als auch den Ölküh-
ler entleeren. Beim Nachfüllen ist es zulässig, das Kurbel-
gehäuse zu überfüllen (15 Liter [16 qt], kombiniertes
Fassungsvermögen von Kurbelgehäuse und Ölkühler).
Den Motor starten und laufen lassen, bis sich der Thermo-
stat öffnet (ungefähr 105 °C [221 °F]); der Ölkühler füllt

sich
ung
bis 
stan
seln

16. Ö

Sch
Füll
Sch
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Anm
dem
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offfilter – Ford

punkt(e) - Austauschbarer Einsatz
- Jährlich oder alle 1200 Betriebsstunden

offfilter – Continental

punkt(e) - Austauschbarer Einsatz
- Jährlich oder alle 600 Betriebsstunden
8 – JLG-Hubarbeitsbühne –

17. Öl- und Filterwechsel - GM

Schmierpunkt(e) - Einfüllverschluss/Aufschraubeinsatz 
     (JLG-Teilenr. 7027965)
Füllmenge - 4,25 l (4.5 qt) mit Filter
Schmiermittel - Motoröl
Intervall - Alle 3 Monate oder 150 Betriebsstunden
Anmerkungen: Füllstand täglich prüfen/gemäß dem
Motorhandbuch wechseln.

18. Kraftst

Schmier
Intervall 

19. Kraftst

Schmier
Intervall 
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aftstofffilter (Benzin) - GM

hmierpunkt(e) - Austauschbarer Einsatz
tervall - Alle 6 Monate oder 300 Betriebsstunden

ftfilter

mierpunkt(e) - Austauschbarer Einsatz
rvall - Alle 6 Monate oder 300 Betriebsstunden oder
h Angabe der Zustandsanzeige
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20. Kraftstofffilter – Deutz

Schmierpunkt(e) - Austauschbarer Einsatz
Intervall - Jährlich oder alle 600 Betriebsstunden

21. Kraftstofffilter - Caterpillar

Schmierpunkt(e) - Austauschbarer Einsatz
Intervall - Jährlich oder alle 600 Betriebsstunden

22. Kr

Sc
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23. Lu
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offfilter (Propan) - GM-Motor

ll - Alle 3 Monate oder 150 Betriebsstunden
kungen: Den Filter ersetzen. Siehe Section 6.7,
en des Propankraftstofffilters
0 – JLG-Hubarbeitsbühne –

24. Elektronischer Druckregler (nur Flüssiggasmodelle)

Intervall - Alle 3 Monate oder 150 Betriebsstunden
Anmerkungen: Ölansammlung ablassen. Siehe Section
6.6, Ablassen der Ölansammlung aus dem Propand-
ruckregler

25. Kraftst

Interva
Anmer
Ersetz
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irgendwelche Einstiche, deren Durchmesser 2,5 cm
(1 in) überschreitet 

irgendwelche Schäden an den Wulstkorden des Rei-
fens

 Reifen beschädigt ist, die Schäden jedoch innerhalb
angegebenen Kriterien liegen, muss der Reifen täglich
werden, um sicherzustellen, dass die Schäden die

n Kriterien nicht überschritten haben.

 von Rädern

n, mit denen jedes Produktmodell ausgestattet ist,
 Hinblick auf Stabilitätsanforderungen, die aus Spur-

eifendruck und Tragfähigkeit bestehen, konstruiert.
derungen, wie z.B. Felgenbreite, Anordnung des Mit-
 größerer oder kleinerer Durchmesser usw., die ohne
e Werksempfehlungen vorgenommen werden, kön-
em unsicheren Stabilitätszustand führen.
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6.4 REIFEN UND RÄDER

Reifendruck
Der Luftdruck für Luftreifen muss dem Luftdruck entspre-
chen, der auf der Seite des JLG-Produkts oder auf dem Fel-
genaufkleber schriftlich angegeben ist, um sichere und
ordnungsgemäße Betriebseigenschaften zu gewährleisten.

Reifenschäden

Für Luftreifen empfiehlt JLG Industries Inc., das JLG-Produkt
sofort außer Betrieb zu nehmen, wenn irgendwelche Einschnitte
oder Risse entdeckt werden, die die Seitenwand oder die Rei-
fenprofilkorde des Reifens freilegen. Das Ersetzen des Reifens
oder der Reifen-Baugruppe muss veranlasst werden.

Für Reifen, die mit Polyurethan ausgeschäumt sind, empfiehlt
JLG Industries Inc., das JLG-Produkt sofort außer Betrieb zu
nehmen und das Ersetzen des Reifens oder der Reifen-Bau-
gruppe zu veranlassen, wenn irgendwelche der folgenden Män-
gel entdeckt werden. 

• ein glatter, gleichmäßiger Schnitt durch die Kordeinla-
gen, dessen Gesamtlänge 7,5 cm (3 in) überschreitet 

• irgendwelche Risse (schartige Kanten) in den Kordein-
lagen, deren Länge in beliebiger Richtung 2,5 cm
(1 in) überschreitet 

•

•

Wenn ein
der oben 
inspiziert 
zulässige

Ersetzen

Die Felge
wurden im
breite, R
Größenän
telstücks,
schriftlich
nen zu ein
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Ra
E
m

DIE 
MEN
TEN
MÖG
ACH
WEN

D
zi
ei
m
K
so
o
fü
m
n
fo

ttern in folgender Reihenfolge festziehen:

9-MUTTER-
MUSTER
2 – JLG-Hubarbeitsbühne –

dmontage
s ist äußerst wichtig, das ordnungsgemäße Radmontagedreh-
oment anzuwenden und aufrecht zu erhalten.

RADMUTTERN MÜSSEN MIT DEM ORDNUNGSGEMÄßEN DREHMO-
T ANGEBRACHT WERDEN UND DIESES MUSS AUFRECHT ERHAL-
 WERDEN, UM LOSE RÄDER, GEBROCHENE STEHBOLZEN UND EINE
LICHERWEISE GEFÄHRLICHE ABLÖSUNG DES RADS VON DER
SE ZU VERHÜTEN. SICHERSTELLEN, DASS NUR DIE MUTTERN VER-
DET WERDEN, DIE ZUM KEGELWINKEL DES RADS PASSEN. 

ie Radmuttern mit dem vorschriftsmäßigen Drehmoment fest-
ehen, damit sie sich nicht lösen. Die Befestigungsteile mit
nem Drehmomentschlüssel anziehen. Wenn kein Drehmo-
entschlüssel verfügbar ist, die Befestigungsteile mit einem
reuzschlüssel festziehen und anschließend die Radmuttern
fort von einer Werkstatt oder einem Vertragshändler mit dem

rdnungsgemäßen Drehmoment festziehen lassen. Überziehen
hrt zum Brechen der Stehbolzen oder zur dauerhaften Verfor-
ung der Befestigungsbolzenlöcher in den Rädern. Das ord-

ungsgemäße Verfahren zum Anbringen der Räder wird
lgendermaßen angewandt: 

1. Alle Muttern von Hand einschrauben, damit ein Ausrei-
ßen des Gewindes verhütet wird. KEIN Schmiermittel auf 
dem Gewinde oder den Muttern verwenden.

2. Die Mu
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ie Radmuttern müssen nach den ersten 50 Betriebs-
unden und nach jedem Radwechsel angezogen wer-
n. Das Drehmoment alle 3 Monate oder 150 
triebsstunden prüfen.

lle 6-19.  Raddrehmomenttabelle - 9 Muttern

ANZUGSREIHENFOLGE

1. Stufe 2. Stufe 3. Stufe

55 Nm
(40 lb-ft)

130 Nm
(95 lb-ft)

230 Nm
(170 lb-ft)

lle 6-20.  Raddrehmomenttabelle - 10 Muttern

ANZUGSREIHENFOLGE

1. Stufe 2. Stufe 3. Stufe

95 Nm
(70 lb-ft)

225 Nm
(170 lb-ft)

405 Nm
(300 lb-ft)
ABSCHNITT 6 - ALLGEMEINE SPEZIFIKATIONEN UND WARTU
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3. Das Festziehen der Muttern sollte stufenweise erfolgen. 
Die Muttern gemäß der Raddrehmomenttabelle festzie-
hen, wobei die empfohlene Reihenfolge eingehalten 
wird.

4. D
st
de
Be

10-MUTTER-
MUSTER

Tabe

Tabe
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6.5

DIE 
STE
NEN
TRIE

HIN

htig den Schwenk-Bedienungshebel betätigen
n Ausleger über der rechten Maschinenseite plat-

.

nd sich der Ausleger über der rechten Maschi-
ite befindet, den Fahrt-Bedienungshebel in die
g “Rückwärts” bringen und die Maschine vom
nd von der Rampe fahren.

Helfer nachsehen lassen, ob das linke Vorderrad
 vom Boden abgehobenen Stellung gesperrt

htig den Schwenk-Bedienungshebel betätigen
en Ausleger in die verstaute Stellung (zwischen
triebsrädern zentriert) zurückbewegen. Wenn der
er die mittlere verstaute Stellung erreicht, sollten
errzylinder freigegeben werden und zulassen,
as Rad auf dem Boden ruht; es kann nötig sein,
hren-Funktion zu aktivieren, um die Zylinder frei-
en.

5,2 cm (6 in.) hohen Klotz mit einer Steigrampe
s rechte Vorderrad platzieren.

ahrt-Bedienungshebel in die Stellung “Vorwärts”
n und die Maschine vorsichtig die Steigrampe
hren, bis sich das rechte Vorderrad auf dem Klotz
et.
4 – JLG-Hubarbeitsbühne –

PENDELACHSEN-SPERRPRÜFUNG (FALLS 
VORHANDEN)

KONSTATIEREN
PRÜFUNG DES SPERRSYSTEMS MUSS VIERTELJÄHRLICH SOWIE
TS DANN DURCHGEFÜHRT WERDEN, WENN EINE SYSTEMKOMPO-
TE ERSETZT WURDE ODER WENN FEHLERHAFTER SYSTEMBE-
B VERMUTET WIRD.

WEIS: Sicherstellen, dass der Ausleger völlig eingefahren,
abgesenkt und zwischen den Antriebsrädern zentriert
ist, bevor mit der Sperrzylinderprüfung begonnen wird.

1. Einen 15,2 cm (6 in.) hohen Klotz mit einer Steigrampe
vor das linke Vorderrad platzieren.

2. Den Motor vom Arbeitskorb-Bedienpult aus anlassen.

3. Den Fahrt-Bedienungshebel in die Stellung “Vorwärts”
bringen und die Maschine vorsichtig die Steigrampe
hochfahren, bis sich das linke Vorderrad auf dem Klotz
befindet.

4. Vorsic
und de
zieren

5. Währe
nense
Stellun
Klotz u

6. Einen 
in der
bleibt.

7. Vorsic
und d
den An
Ausleg
die Sp
dass d
die Fa
zugeb

8. Den 1
vor da

9. Den F
bringe
hochfa
befind
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rsichtig den Schwenk-Bedienungshebel betätigen
d den Ausleger in die verstaute Stellung (zwischen
n Antriebsrädern zentriert) zurückbewegen. Wenn der
sleger die mittlere verstaute Stellung erreicht, sollten

e Sperrzylinder freigegeben werden und zulassen,
ss das Rad auf dem Boden ruht; es kann nötig sein,

e Fahren-Funktion zu aktivieren, um die Zylinder frei-
geben.

enn die Sperrzylinder nicht richtig funktionieren, einen
alifizierten Mechaniker die Störung vor jeglichem wei-

ren Betrieb beheben lassen.
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10. Während sich der Ausleger über der linken Maschinen-
seite befindet, den Fahrt-Bedienungshebel in die Stel-
lung “Rückwärts” bringen und die Maschine vom Klotz
und von der Rampe fahren.

11. Einen Helfer nachsehen lassen, ob das rechte Vorderrad
in der vom Boden abgehobenen Stellung gesperrt
bleibt.

12. Vo
un
de
Au
di
da
di
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13. W
qu
te
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6.6

DIE 
DEM
DIES
REG

anuellen Tankhahn bei laufendem Motor schlie-
d den Motor laufen lassen, bis ihm der Kraftstoff

ht.

ot-Aus-Schalter hineindrücken, sobald der Motor
t.

ektrische Verbindung zum Flüssiggas-Kraftstoff-
ratursensor im Zusatzkraftstoffanschluss des
nischen Druckreglers abnehmen.
6 – JLG-Hubarbeitsbühne –

ABLASSEN DER ÖLANSAMMLUNG AUS DEM 
PROPANDRUCKREGLER

Während des Normalbetriebs kann sich Öl innerhalb der Pri-
mär- und Sekundärkammern des Propandruckreglers
ansammeln. Dieses Öl ist eventuell auf schlechte Kraftstoff-
qualität, Verunreinigung der Kraftstofflieferkette oder regio-
nale Unterschiede bei der Zusammensetzung des Kraftstoffs
zurückzuführen. Falls es zu einer erheblichen Ölansamm-
lung kommt, kann dies den Betrieb des Kraftstoffregelsys-
tems beeinträchtigen. Die Wartungsintervalle sind Abschnitt
6.3, Wartung durch das Bedienungspersonal, zu entnehmen.
Häufigeres Ablassen kann erforderlich sein, falls die Kraft-
stoffzufuhr verunreinigt wurde.

KONSTATIEREN
BESTEN ERGEBNISSE WERDEN ERZIELT, WENN DER MOTOR VOR
 ABLASSEN AUF BETRIEBSTEMPERATUR WARMLAUFEN KANN.
 ERMÖGLICHT, DASS DAS ÖL UNGEHINDERT AUS DEM DRUCK-

LER FLIEßEN KANN.

1. Die Maschine in einen gut belüfteten Bereich bringen.
Sicherstellen, dass keine externen Zündquellen vorhan-
den sind.

2. Den Motor anlassen und auf Betriebstemperatur warm-
laufen lassen.

3. Den m
ßen un
ausge

4. Den N
abstirb

5. Die el
tempe
elektro
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en manuellen Kraftstofftankhahn öffnen.

en Motor anlassen und nachprüfen, ob alle Verbindun-
n sicher angebracht sind.

mtliches abgelassenes Öl in Übereinstimmung mit
n örtlichen Vorschriften auf sichere und ordnungsge-

äße Weise entsorgen.
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6. Die Halteklammer des Flüssiggas-Kraftstofftemperatur-
sensors abnehmen und den Sensor aus dem Reglerge-
häuse ausbauen.

HINWEIS:Einen kleinen Behälter bereit halten, um das Öl aufzufan-
gen, das nun ungehindert aus dem Regler fließt.

7. Nachdem sämtliches Öl abgelaufen ist, den Flüssiggas-
Kraftstofftemperatursensor wieder anbringen und den
elektrischen Steckverbinder wieder anschließen.

8. D

9. D
ge

10. Sä
de
m
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6.7
ruck des Propankraftstoffsystems ablassen. Siehe

inderung des Propankraftstoffsystems. 

gative Batteriekabel abnehmen. 

icherungsschraube des Filtergehäuses langsam
und entfernen. 

ltergehäuse von der elektrischen Sperrbaugruppe
en.

iltermagneten ausfindig machen und entfernen. 

ilter aus dem Gehäuse ausbauen. 

häusedichtung entfernen und wegwerfen. 

ichtung der Sicherungsschraube entfernen und
rfen. 

ontageplatte zum Absperr-O-Ring ausbauen und
rfen.

1
2
3
4
5
6

8 – JLG-Hubarbeitsbühne –

ERSETZEN DES 
PROPANKRAFTSTOFFFILTERS

Ausbau
1. Den D

Druckm

2. Das ne

3. Die S
lösen 

4. Das Fi
abzieh

5. Den F

6. Den F

7. Die Ge

8. Die D
wegwe

9. Die M
wegwe

. Elektrischer Absperrmagnetschalter

. Montageplatte

. Gehäusedichtung

. Filtermagnet

. Filtergehäuse

. Dichtung

7. Elektrischer Steckverbinder
8. Kraftstoffauslass
9. O-Ring
10. Filter
11. Kraftstoffeinlass
12. Sicherungsschraube

Abbildung 6-8. Filtersperrbaugruppe
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UCKMINDERUNG DES 
OPANKRAFTSTOFFSYSTEMS

NKRAFTSTOFFSYSTEM WIRD BEI DRÜCKEN BIS ZU 21,5
I) BETRIEBEN. ZUR MINIMIERUNG DER BRANDGEFAHR
RLETZUNGSRISIKOS DEN DRUCK DES PROPANKRAFT-
MS ABLASSEN (FALLS ZUTREFFEND), BEVOR DIE KOM-
 DES PROPANKRAFTSTOFFSYSTEMS GEWARTET

er Druck des Propankraftstoffsystems abgelassen: 

en manuellen Absperrhahn am Propankraftstofftank 
hließen. 

as Fahrzeug anlassen und laufen lassen, bis der Motor 
stirbt. 

en Zündschalter AUSSCHALTEN.

OFFSYSTEM IST EIN RESTDAMPFDRUCK VORHANDEN.
LEN, DASS DER ARBEITSBEREICH GUT BELÜFTET IST,
ENDWELCHE KRAFTSTOFFLEITUNGEN ABGENOMMEN
ABSCHNITT 6 - ALLGEMEINE SPEZIFIKATIONEN UND WARTU
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Einbau

KONSTATIEREN
SICHERSTELLEN, DASS DER FILTERMAGNET VOR EINBAU DER NEUEN
DICHTUNG WIEDER IN DAS GEHÄUSE EINGEBAUT WIRD.

1. Die Montageplatte zum Absperr-O-Ring einbauen. 

2. Die Dichtung der Sicherungsschraube einsetzen. 

3. Die Gehäusedichtung einsetzen. 

4. Den Magneten in den unteren Bereich des Filtergehäu-
ses absetzen. 

5. Den Filter in das Gehäuse einbauen. 

6. Die Sicherungsschraube in das Filtergehäuse einbauen. 

7. Den Filter an der Unterseite der elektrischen Absperrung
anbringen. 

8. Die Filtersicherungsschraube mit 12 Nm (106 in lb) fest-
ziehen.

9. Den manuellen Absperrhahn öffnen. Das Fahrzeug
anlassen und eine Leckprüfung des Propankraftstoffsys-
tems an jeder gewarteten Verschraubung durchführen.
Siehe Leckprüfung des Propankraftstoffsystems.

6.8 DR
PR

DAS PROPA
BAR (312 PS
UND DES VE
STOFFSYSTE
PONENTEN
WERDEN.

So wird d

1. D
sc

2. D
ab

3. D

IM KRAFTST
SICHERSTEL
BEVOR IRG
WERDEN.
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6.9
0 – JLG-Hubarbeitsbühne –

ERGÄNZENDE INFORMATIONEN
Die folgenden Informationen werden gemäß den Anforderun-
gen der europäischen Maschinenrichtlinie 2006/42/EG
bereitgestellt und gelten nur für CE-Maschinen. 

Für elektrisch angetriebene Maschinen beträgt der subjek-
tive kontinuierliche Schalldruckpegel mit Bewertungskurve A
im Arbeitskorb weniger als 70 dB(A).

Für Maschinen, die von Verbrennungsmotoren angetrieben
werden, beträgt der garantierte Schallleistungspegel (LWA)
gemäß der europäischen Richtlinie 2000/14/EG (Umweltbe-
lastende Geräuschemissionen von zur Verwendung im
Freien vorgesehenen Geräten und Maschinen) aufgrund von
Prüfverfahren im Einklang mit Anhang III, Teil B, Verfahren 1
und 0 der Richtlinie, 104 dB.

Der Gesamtvibrationswert, dem das Hand-Arm-System aus-
gesetzt ist, überschreitet 2,5 m/s2 nicht. Der höchste quadra-
tische Mittelwert der bewerteten Beschleunigung, der der
gesamte Körper ausgesetzt ist, überschreitet 0,5 m/s2 nicht.
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Weltweite Niederlassungen von JLG
JLG Industries (Australia)
P.O. Box 5119
11 Bolwarra Road
Port Macquarie
N.S.W. 2444
Australia

  +61 2 65 811111

  +61 2 65 810122

JLG Latino Americana Ltda.
Rua Eng. Carlos Stevenson,
80-Suite 71
13092-310 Campinas-SP
Brazil

  +55 19 3295 0407

  +55 19 3295 1025

JLG Industries (UK) Ltd
Bentley House
Bentley Avenue
Middleton
Greater Manchester
M24 2GP - England

  +44 (0)161 654 1000

  +44 (0)161 654 1001

JLG France SAS
Z.I. de Baulieu
47400 Fauillet
France

  +33 (0)5 53 88 31 70

  +33 (0)5 53 88 31 79

JLG Deutschland GmbH
Max-Planck-Str. 21
D - 27721 Ritterhude - Ihlpohl
Germany

  +49 (0)421 69 350 20

  +49 (0)421 69 350 45

JLG Equipment Services Ltd.
Rm 1107 Landmark North
39 Lung Sum Avenue
Sheung Shui N. T.
Hong Kong

  (852) 2639 5783

  (852) 2639 5797

JLG Industries (Italia) s.r.l.
Via Po. 22
20010 Pregnana Milanese - MI
Italy

  +39 029 359 5210

  +39 029 359 5845

Oshkosh-JLG Singapore 
Technology Equipment Pte Ltd
29 Tuas Ave 4,
Jurong Industrial Estate
Singapur, 639379

  +65 6591 9030

 

JLG Polska
UI. Krolewska
00-060 Warsawa
Poland

  +48 (0)914 320 245

  +48 (0)914 358 200

JLG Industries (Scotland)
Wright Business Centre
1 Lonmay Road
Queenslie, Glasgow G33 4EL
Scotland

  +44 (0)141 781 6700

  +44 (0)141 773 1907

Plataformas Elevadoras 
JLG Iberica, S.L.
Trapadella, 2
P.I. Castellbisbal Sur
08755 Castellbisbal, Barcelona
Spain

  +34 93 772 4700

  +34 93 771 1762

JLG Sverige AB
Enkopingsvagen 150
Box 704
SE - 176 27 Jarfalla
Sweden

  +46 (0)850 659 500

  +46 (0)850 659 534

www.jlg.com

Unternehmenssitz

JLG Industries, Inc.

1 JLG Drive

McConnellsburg, PA. 17233-9533

USA

 (717) 485-5161

 (717) 485-6417
3122534
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